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147te Depesche
von,

Kriegs - Schanplatz .

Offizielle militärische Nachrichten .

Versailles , den 10 . Januar .
Der Königin Augusta in Berlin .

Gestern hatte General v . Werder südlich von Deioul
bei VallcroiS ein glückliches Gefecht gegen Truppen von
Bourbaki und machte 800 Gefangene . Desgleichen vor
Belfort stürmten einige Bataillone das Dorf Sniijoutiit
und machten 700 Gefangcue . — Hier wieder Nebel nach
Schneefall , daher schwaches Feuer . Wilhelm .

Versailles , den 10 . Januar .
Am 8 . Nachmittags schlug Oberst v . Dannenberg bei

Montbard einen Angriff garibaldinischer Freischaarcn zurück .
— Am 9 . stieß General v . Werder bei feinem Vormärsche
auf Villersexel auf die Flanke des ‘20 . französischen Corps ,
nahm den Ort , wobei 2 Srabsosfizierc , 14 Offiziere und
über 500 Manu nebst 2 Adlern in unsere Hände sielen .
Alle Angriffe des hierauf in bedeutender Starke sich enl -
wickelnden Gegners , bei dem auch das 18 . Corps eingriff ,
wurden mit diesseitigem geringen Verlust in der Liuie
Dillersexel - Moimay und Marat abgewicien . — Die Truppen
des Generals Chanzy wichen am 9 . auf allen Punkten vor
unseren vordringcndcn Kolonnen auf Le Man « zurück . —
Der Abschnitt von Ardcnay wurde von unseren Töten
überschritten , lieber 1000 Gefangene konstatirt , welche bis
jetzt in unsere Hände gefallen sind . v . Podbielski .

9

Im Lause des
schiedenen Fronten
antwortete mäßig .

Versailles , den 10 . Jaunar .
10 . wurde die Beschießung der ver -
vou Paris frrtgcscßt . Der Fciud

D .essciligcr Verlust 17 Mann .
o . PoddielSli .

Amiens , den 10 . Januar .

jij Die gegen General Chanzy operirenden Truppen drangen
am 10 . inner fortwährenden siegreichen Gefechten mit ihren

9 Töten bi « auf 1 Meile an Le Mans heran . 1 Geschütz ,
9 3 Mitrailleusen und über 2000 unverwnudete Gefangene
A fielen in unsere Hände . Diesseitiger Verlust nicht sehr
A bedeutend . — Der Verlust des Generals v . Werder im
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Gefechte bei Viilersexel betrug 13 Offiziere und etwas über
200 Mann . v . Pod bielski .

Berlin , den 11 . Januar 1871 .
Königliches Polizci - Präsidinm .

von Wurmt .

Peronne hat kapitnlirt , Besatzung von über 8000 Mann
kriegsgefangen . v . (Soeben .

148ts Depesche .
Versailles , den 11 . Januar .

Die Südafrikanische Republik Transvaal .

In beistehender Kartenskizze geben wir unseren Lesern ein Bild
von Transvaal , oder , wie der Staat seit 1884 offiziell heißt , von
der „ Südafrikanischen Republik "

. Die Ereignisse der letzten Zeit
hoben die kleine Boerenrepublik nuvermnthet in den Vordergrund
des Interesses gerückt und man muß sich, trotz der nachträglichen
Desavouirung des JamesonfchenFlibustierzuges durch die englischen
Behörden in London wie im Kaplandc darauf gefaßt machen , von
neuen Unruhen oder kriegerischen Vorgängen in Transvaal zu hören .
In diesem Falle wird unsere Kartenskizze ein höchst willkommenes
Orientirungsmittel bei allen einlaufenden , sonst kaum verständlichen
Meldungen fein , weshalb cs zweckmäßig ist , die Karte anszubuvahren .

Der Einbruch Jamesous in das G - oiet von Transvaal erfolgte
von Mafeking aus . Dieser Ort bildet die Endstation einer von
Kapstadt nach Norden geführten , den Oranje - Freistaat und Trans¬
vaal an ihrer Westgrenze begleitenden Eisenbahn , deren weitere
Fortsetzung nördlich nm Transvaal herum nach beit britischen Be¬
sitzungen am Zambesi geplant ist . Von Mafeking aus marschirte
Jameson mit seiner nahe an 1000 Mann starken , mit Kanonen und
Schnellteuergeschützen ausgerüsteten Kolonne ungeachtet der Proteste
der Transvaalbeamteu in östlicher Richtung direkt auf I oh an ne s -
bturg zu , überschritt den Elandssluß und erlitt daun ^ dank des
energischen und entichlosjenen Gegenstoßes der Boercn , nnweit
Johannesburg sofort eine entscheidende Niederlage bei Krügers¬
dorp , die ihn selbst in Gefangenschaft brachte .

Der Vorstoß auf Johannesburg war in mehrfacher Hinsicht
ein vortrefflich geplantes Manöver . Einmal mußte er , wenn er
Erfolg hatte — und au diesem zweifelte man auf britischer Seite
keinen Augenblick — sofort die Verbindung Transvaals mit der
ihm stets sympathisch gesinnten Orauje - Repüblck aus der Hanpl -
bahnliiiik unterbrechen , und brachte das ExpeditionScorpS in un¬
mittelbare Nähe der Hauptstadt Prätoria , sodann ging der Vor¬
marsch der Abtheilniig der Längenrichtung nach durch das Gebiet
der bedeutenden Goldfelder von Witwatersrand , in denen man au ?
den dort thängen fremden , vielfach englischen Elementen starkenZuzng
erhoffen zu können glaubte . Schließlich war Johannesburg , von
wo aus die zweifellos bestellte Aufforderung zum Einmaisch in
Transvaal an Jameson ergangen war , der Hauptsitz der
englischen , gegen die Selbständigkeit von Transvaal gerichteten
Verschwörung , eignete sich also vorzüglich zur Basis für die weiteren
Operationen . Aber die Engländer hatten dieses Mal wiedenim d e
Rechnung ohne den Wirth gemacht . Die Boeren schlugen bekanntlich
Jamesons Kolonne so gründlich bei Krügersdorp anss Haupt , daß
bitftlbe vollständig vernichtet war . In weiterer Folge bot sofort
der Oranje - Freistaat den Boeren seine Hülse an , und so wird , falls
weitere Versuche zur Unterdrückung Transvaals gemacht werden ,
England sich einer natürlichen Koalition von zwei zwar recht kleinen ,
aber von einer äußerst tapferen und beispiellos zähen , freiheits¬
liebenden Völkerschaften gegenübersehen , welche die Sympathieen der
ganzen gesitteten Welt und erforderlichenfalls die thatkrästige Uuter -
flützung der meisten Staaten auf ihrer Seite haben .

Die Verhältnisse der einen Flächenraum von 327,000 qkm mit
490,000 Einwohner umfassenden Boerenrepublik Transvaal sind
infofern eigenthümliche , als die Transvaalregierung ihre Haupt -
einnahiue aus den Bodenschätzen an Gold zieht ; sie verkauft
Aiitheilscheine von den zahlreich im Lande vorhandenen Gold¬
feldern , deren Erlös den Hauptbestandtheil der sonst nur kümmer¬
lichen Staatseinnahme ansmacht . Der deutsche Reisende Mauch
war der erste , welcher 1867 die Entdeckung von Goldfeldern in
Südafrika , nämlich in dem nordwestlich von Transvaal gelegenen
Tat ! und 1870 int Südasien bei Lydenburg , machte . Das gab den
Anstoß zum Goldsnchen im ganzen Lande , war zu den reichsten
Funden und zu systematischer AuSbeutung und Produktion führte . Die
letztere betrug schon 1893 im Ganzen 1,460,000 Unzen ä 72 Mk .
wahrend sie noch 1887 erst 63,15ö Unzen auswies . Dem gegenüber
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stehen die alten Hauvtproduktionsländer von Gold nur mitfolgenbcn
Zahlen im Jahre 1892 für ihr Gesarnnttgebiet : Die Veretnigteu
Staaten von Nordamerika 1,600,000 Unzen und Australien
1,500,090 Unzen . Aus Grund der angefteüten eingehenden Unter¬
suchungen von Bergingeuieuren und anderen Sachverständigen
nimmt man an , daß sich die Goldproduktion des Transvaal in
den fontntenben Jahren noch weiter steigern wird , und eine Ab¬
nahme derselben tn absehbarer Zeit nicht zu erwarten steht . Die
bedeutendste Zunahme unter allen Gold produzirendett Gebietender
Erde weisen thatsächlich die Minendistrikte in Südafrika auf .

Die Bevölkerung , 490,000 Einwohner ( Kassern ), unter denen
120,000 Weiße , besteht aus Boers , welche die Herren des Landes
und Großgrundbesiser find ; ferner aus „ Afrikandern "

, das sind in
Südafrika geborene Weiße , aus Deutschen und Engländern , welche
das Hauptkontigent der Städte und Minenbistrikte btlben , und ans
Holländern . Die Hauptstadt Prätoria hat nur 6000 , die südlich davon
gelegene Stabt Johannesburg 55,000 weiße Einwohner . Die von
Prätoria sich strahlenförmig verzweigenden EisenbahitUnien führen zum
Theil zn Häfen am inbh

'
djen Ocean . Sie werden von einer holländischen

Gesellschaft uurer staatlicher Zinsgarantie betrieben . Das Netz untfaßt die
LinienLorenzo -Margues -Komati -Prätoria , deren erstgenannte Strecke
in portugiesischem Besitz und Die in ihrer ganzen Ausdehnung nm
8 . Juli 1895 eröffnet ist ; ferner die Linie Prätoria - Vaalflnb ( ntt
der Grenze deL Oranje - Freistaates 134 km , 1 . Januar 1893 er¬
öffnet ) ; eine 50 km lange Zweigbahn nach Berberton ist im Bau .
Außerdem gehört der Gesellschaft ritte Trambahn an de » Witwaiers -
raubscheu Goldfeldern von Krügersdorp aus , bei Elauds foule in ,
nahe bei Johannesburg die Hauptbahn durchschneidend , überBocks -
burg nach Springs in die Nähe der Goldfelder führend , die Linien ,

auch zu in Dienst ein , England läßt ein weiteres Regiment , das aus
Indien auf der Rückfahrt ist , in der Kapstadt zur Verstärkung der
dortigen Garnison lattben und schickt Kriegsschiffe nach der Delagoa -
Bai . In England selbst hallt es wider von Kriegslärm . Die
Miliz soll modilisirt , die Armee -Reservisten sollen einbernsen werden .
Die Bildung eilte « Fliegenden Geschwaders ist bereits aitgeorbnet ,
und in den Arsenalen herrscht die größte Thätigkeit . In den
militärischeit Klubs des WestendS geht es zu , wie in einem Bienen¬
stöcke , der schwärmen will , und Alles wittert Krieg . Wo , wann ,
nut wem , weiß aber Nientaitd zn sagen . Man erwartet nur den
Krieg und ist kriegslustig .

C .T .C . London , 10 . Jaunar . Die „ Times "
erfahren aus

Melbourne : Hier zeigt sich eine starke antideutsche Strömung .
Die „ Wacht am Rhein " wurde in einem Theater auSgezischt . Die
Musik mußte „ Hule Britannia “ spielen . — Dasselbe Blatt meldet
aus Johannesburg vom 7 . d . M . : 1500 Mann wurden gestern
hier a » geworben , um nötlfigenfalls gegen die IlitlanderS zu fechten .
Jetzt giebt es hier auch eine starke Partei Deutscher , bieder
llitlandkrsbeweguug feindlich gegenüberstehen . Da die Bevölkerung
die Lüden wieder öffnet , so ist dies ein Zeichen , daß die Stadt
ruhig wird . Die Transvaal -Regierung hat 15,000 Pfund Stelling
ausgeworfen , um der Roth zu steuern ; in Johannesburg will sie
auch Lebensmittel verthcflen .

Lissabon , 7 . Januar . Ein Redakteur der Waldanschen Welt -
Korrespondenz Hal an maßgebender Stelle Jttformationen ein »
gezogen , ob Die von englischen Blättern aufgestellte Behauptung ,
Deutschland habe sich mit Portugal bereits vor dem Raubzuge
Jamesous wegen der Landung von Truppen in der Delagoa - Bai

verständigt , auf Wahrheit
beruhe . Das Resultat
war die bestimmte Er¬
klärung , solche Unterhand¬
lungen hätten nie statt -
gefnnben , und Portugal
wünsche in dem ganzen
Streite auch die äußerste
Reserve zu beobachten . Es
habe genügend Schwierig¬
keiten in Indien , in Timor
und an der Grenze des
Transvaal selbst , wo es
drei Expeditionen hätte
ausrüsten müssen , von
denen die letzte mit der
Ergebung des Häuptlings
Gungnnhaua soeben be¬
endigt sei , der als Ge¬
fangener sich auf dem
Wege nach Lissabon be¬
findet . Die hiesigen leiten¬
den Staalsmäliuer sind
auch überzeugt , der augen¬
blickliche Konflikt werde
sich in Kürze in Güte
lösen . Präsident Krüger
wird von ihnen als ein
sehr verständiger Mann
betrachtet , der überhaupt
nicht daran denken dürste ,
die Frage der vollständigen
Unabhängigkeit des Trans¬
vaalstaates jetzt zurSprache
zu bringen . Die viel¬
besprochene Depesche des
Kaisers Wilhelm findet hier
unbedingte Billigung .

zu denen noch eine von Prätoria in südöstlicher Richtung über
Charleston nach Durban projcktirt ist , finden unsere Leser , ebenso
wie die Goldfelder und Silberminen auf unserer Karte verzeichnet .

Die südafrikanische Republik ist seit dem Vertrage mit England
von 1884 bis auf den einen Punkt selbständig , daß Verträge mit
auswärtigen Staaten der Zustimmung Englands bedürfen . Im
Uebrigeu ist sie unabhängig . Eine stehende Armee existirt nicht ,
dagegen ist jeder waffenfähige Bürger wehrpflichtig , und ein wie
vortreffliches Material in dieser Hinsicht die Boers bilden , das
haben , wie schon vor 15 Jahren am Ma ju da berge , die englischen
Abenteurer soeben bei KrügerLdorp in empfindlichster Weise
erfahren .

*

Im Transvaal sind 250,000,000 Mk . angelegt . Davon sind
50,000,000 Mk . deutsches Geld . Deutschland

"
ist stark au der

Netherlands South Asrican Bahn und der Nationalbank interessirt .
Deutschland hat bedeutende Kaufkraft . Vor acht bis zehn Jahren
betrug die deutsche Einfuhr nach dem Transvaal 300,000 Mk .
jährlich , jetzt ist sie auf 12,000,000 Mk . gewachsen . In Johannesburg
sind von den 50 - bis 60,000 Einwohnern 15,000 Deutsche . In
Prätoria und anderen Städten stellt sich der Prozentsatz der
Deutschen noch höher . Was den deutschen Schisst .hrtsbetrieb nach
dem Transvaal betrifft , so beweist der Umstand , daß jetzt wieder
drei neue Schiffe für ihn gebaut werden , genug .

Die bekannten englischen Auf fassnugen , die das Maß
des berechtigten nationalen Selbstbewußtseins weit überschreiten
und höchstens durch die mit ihrer breiften Unverschämtheit verbundene
Naivetät noch Erstanneu erregen , spiegeln sich auch in folgender
Neußerung der „ Westmiitster Gazette " wieder : Die Königin Victoria
war , erstaunt , und unangenehm berührt von dem Telegramm des
deutschen Kaisers an bett Präsidenten Krüger . Es beißt , daß die
Königin ihrem Enkel in einem Privalbriefe ihre Meinung gesagt
hat . Die , Königin ist die einzige Person , vor welcher der Kaiser
eine gewisse Furcht ( !) hat . Sie kann ziemlichen Einfluß über
ihn ausüben , wie sie es im ersten Jahre feiner Regierung bewiesen
bat . — Dem englischen Blatt mag die Beiirtheilung über »
lassen fein , ob es gut daran tbut , nachdeut die öffent¬
liche Meinung in England so unglücklich ans der Rolle
gefallen ist , auch noch die Königin in die Sache biueinznziehen .
Für uns mag es als Maßstab für den Werth der englischen Wutd -
ansbrüche dienen , wenn ein Blatt die Ritterlichkeit und pietätvolle
Rücksicht , die unser Kaiser al ? echt deutscher Mann seiner Groß -
mutler im persönlichen Verkehr erweist , in fo niedriger Weise deutet .
Damit richtet es sich selbst in den Augen seiner anständig benfenben
Landsleute . Im Uebrigeu fei an eine Anekdote von Friedrich
Wilhelm I . erinnert , bereit Nutzanwendung wir nicht ausznsühren
brauchen . Der kernige Preußeukönig äußerte einstmals über die
Ziimuthuugeu der englischen Politik : „ Friedrich Wilhelm ist der
Schwager von Georg , aber der König in Preußen ist niemals der
Schwager des Königs von England "

.
London , 8 . Januar . Die Lage im Transvaal bat sich ent¬

schieden gebessert . Die Johannesburger haben sich die Sache überlegt ,
haben ihre Waffen gestreckt und an die Boeren ausgeliefert ; Jameson
wurde vom Kriegsgericht zum Tode »erurtheilt , vorn Präsidenten
Krüger aber begnadigt . Der Chartered Company hat die britische
Regierung alle Waffen - und Munitions - Vorräthe abgenommen ;
Rhodes ist zurückgetreten oder , wie man behauptet , entlafieu ; alle
britischen Offiziere , die an dem Frcischärlerzug theilgcuommeu , werden
angeblich aus der Armeeliste gestrichen . In ganz Südafrika brodelt es
aber weiter . Von der Kap - Kolonie ziehen organisirte Freischaaren nach
dem Transvaal . Rhodes modilisirt angeblich . Die Bürger des Oranje -
Freistaates haben die Grenzen ihres Landes besetzt , die Boeren rücken

Deutsches Kelch .
* Zmn Fall fjammcvReht . Die „ Kreuz - Zeitung " veröffent¬

licht einen Bericht über die Zeugenaussage des Oberstaatsanwalts
Drescher bei der Verhandlung des Landgerichts Hannover uub bitryt
eine Erklärung des Grasen Finckensteitt , welche darlegt :
Der Kaufmann Flinsch legte am 21 . Jnsi 1895 einen Vertrag ans
den , Jahre 1890 mit gefälschter Unterschrift vor , verweigerte jedoch die
Abschrift . Finckenstein telegraphirtedeshalbam 27 . Julian Hammersteiil
um Auskunft über bas Darlehensverbältniß und machte am 1. August
derStaatsauwaltschaflNaniensder „ Kreuz - Zeitung "

Mittheilung , daß
am 21 . Juli ihm (Finckenstein ) durch Flinsch der Vertrag vom
29 . Juli 1890 mit zwei Wechselaccepten vorgelegt worden fei , dessen
Unterschriften , soweit sie von Finckenstein herrührten , gefälscht seien .
Da unter dem Vertrag auch die Unterschrift Hammersteius sich be¬
fand , wurde letzterer am 27 . Juli telegraphisch zur Erklärung atts -
geforbert , ohne bisher der Mnfforbernng zu genügen . Das Comitö er¬
suchte daher um weitere Veraulassung . Diese Auzeigebezeichuetder Ober¬
staatsanwalt Drescher als zweideutig und rälhselhaft . Wenn die Staats¬
anwaltschaft eine Aufklärung für uöthig erachtet , hätte Finckenstein
sofort vernommen werden müssen , nicht erst am 9 . September .
Am 17 . September erhielt Finckenstein ein Schreiben des Ober -
staatsamvalts , daß die in der öffentlichen Erklärung des ComitöS
der „ Kreuz -Zeitung

"
angeküiidigten Unterlagen für die strafrechtliche

Verfolgung Hammersteins bisher nicht eingegatigen feien . Hierauf
erstattete Finckenstein dem Oberstaatsanwalt eingehenden Bericht .
Finckenstein vermag nicht einznfeheti , wie hiernach seinerseits eine
Verschleppung zu finden sei . Er fühlt in dieser Angelegenheit sich
von jeden , Vorwurfe frei .

* Karlsruhe , 9 . Januar . General v . Schlichting richtete bei
feinem scheiden aus der Dienststellung des deutschen Heeres an
den Oberbürgermeister von Karlsruhe einen herzlichen Abschiedsgruß
und fügte hinzu : „ Tie 7 ' / - Jahre an der Spitze des XIV . Armee¬
corps sind mir durch das liebenswürdige Entgegenkommen aller
Behörden der Haupt - und Residenzstadt dienstanitlich leicht ge¬
worden und haben in ihrem Verlaus stets zu voller Harmonie ge »
führt . Nicht unterlassen möchte ich bei meinem Scheiden , hierfür
den allerverbindlichsten Dank auszusprechen . Badens Söhnen ist
die erfreuliche Eintracht zwischen Civil - und Militärbehörden
in der Fürsorge für das materielle Wohl der Soldaten
zu gute gekommen , ich aber habe mich von Jahr zu Jahr
mehr unter,den Mitgliedern der Karlsruher Bürgerschaft wohl und
heimisch gefühlt . Wo das Gefühl der Zusammengehörigkeit sich
stark entwickelt hat , fällt freilich auch die Abschiedsstunde besonders
schwer ins Gewicht , doch taffen mich meine durch Jahre gepflegten
Beziehungen zu allen Kreisen hiesiger Stadt die Hoffnung hegen ,
daß ihre Bewohner mich in freundlicher Erinnerung behalten werden .
Ich rechne die hier mir vergönnte Zeit zu der schönsten meines
Lebens und rufe der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe ein
herzliches Lebewohl zu ." Der Stadtrath hat beschlossen , dem
Scheidenden die Dankbarkeit und Anhänglichkeit durch eine Ab¬
ordnung und eine Adresse auszufprechen .

* Uundschnn im Reiche . Gegen den im Brauweiler
Prozesse verurtheilteu Redakreur Hofrichter findet am 10 . Februar
vor der Kölner Strafkammer eine Verhandlmig wegen Be¬
leidigung des Gendarmen Müuter sowie der gesammten
Polizeiorgane und Gendarmerie des Regierungsbezirks Arnsberg
statt . Die Beleidigung soll begangen fein durch die Behauptung
nicht nachweislich wahrer Thatsachen über die bekannten Bergarbeiter -
Versammlungen , welche die Vernrtheilung des Bergarbeiters Schröder
und Genoffen im Gefolge hatten . Ein großer Zeugenapparat ist auf »
geboten . Der Prozeß dürfte erneut ein weitgehendes Interesse bieten .
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Aus Kunst und Keberr .
* Symphonie Konzert . Wie wir schon mittheilten , findet

nächsten Montag , den 13 . d . M ., unter gefälliger Mitwirkung der
Königlich Preußischen Kammersängerin Frau Lilli Lehmann das
vierte - dieswinterliche Symphonie - Konzert im neuen Theater unter
Leitung des Königlichen Kapellmeisters Herrn I . Rebicek statt . Von
symphonischen Werken kommt die Symphonie k '- cknr von I . Brahms
zum ersten Mal von Seiten des Theater - Orchesters zur Aufführung
und ist bei der reichen Besetzung des Streichquartetts eine
wirkungsvolle Wiedergabe zu erwarten . Weiter gelangen an
Orchesterwerken noch zur Aufführung : Ouvertüre zu „ (Sgmout

“

von Beethoven und Vorspiel zu : »Die Meistersinger " von
R . Wagner . Fran Lilli Lebmann bringt die Schlußscene aus :

»Die Götterdämmerung " von R . Wagner und die Lieder : „ Der
Nußbaum "

, „Waldesgespräch " von R . Schuman » und » Erlkönig
"

von Schubert zum Vortrag .
* „ Dir Kritik "

, Wochenschau des öffentlichen Lebens , hcrnns -
gegcbcn von Karl Schneidt ( Kritik - Verlag , Berlin N .W .,
Luisenstraßc 36 ). Abonnement vierteljährlich 5 Mk „ einzelne
Nummer 50 Ps ., Probehefte direkt und durch jede Buchhandlung .
Heft 67 vom 11 . Januar 1896 enthält : »Freibeuter Jameson

"
,

„ Naturwissenschaftliche Weltanschauung "
, von Karl Blcibtren ,

„ Schärfere Köpfe im Spiritismus "
, von L . Freiherrn v . Erhardt ,

» Die moderne L -chädclftätte "
, von W . v . Th . , ^ Börseii - Rückblick "

,
von Spectator , „ Selim und Solim "

, von Karl Mischte , „ Hieb und
Stich

"
, von Mephisto .

............ ...............

Sitzung der Stadtverordnete »

vom 10 . Januar 1896 .
Anwesend sind unter dem Vorsitz des Herrn Geh . HosrathS

Professors Dr . R . Fresenius fänimtliche 48 Mitglieder des
Kollegiums , Seitens des Magistrats die Herren Oberbürgermeister
Or . v . Jbell , Bürgermeister Heß , Beigeordneter Körner , Bei¬
geordneter Mangold , Stadträthe .Bickel , Kalle , Knauer
und Steinkauler , ferner Herr Sekretär Nofalewski als
Protokollführer .

Bor Eintritt in die Erledigung der vorliegenden Geschäfte be¬
grüßt der Herr Vorsitzende die Mitglieder der Bersammlnug , sowohl
die schon früher im Amte gewesenen als die neu eingetrcteneu , in
dieser erste » Sitzung im neuen Jahre . Er gab der Hoffnung Aus¬
druck , daß das Jahr 1896 für Alle ein gesegnetes sein möge , und
fügte den Wunsch hinzu , daß es der Versammlung durch Treue
und Gewissenhaftigkeit geliugeu möge , das Wohl unserer schönen
Stadt und ihrer Bewohner zu erhattcn und zu fördern .

Der Herr Vorsitzende machte sodann die Mittheilung , daß ihm
Seitens des Magistrats der Auftrag geworden , die Verpflich¬
tung ber neu eingetretenen Mitglieder vorzunehmen .
Er thue dies durch Handschlag an Eides statt im Hinblick auf treue
und gewissenhafte Amtsführung .

Sodann siebt der Herr Vorsitzende Keilntuiß von den neuen
Eingängen , zunächst von einer Eingabe von Grundbesitzern , welche
bezüglich des Flnchtliuienplaus für die Distrikte . Weiherweg " und

» Kalteberg " dringend bitten , dem Antrag des Magistrats die Ge¬
nehmigung zu versagen und die Breite der Straße , die durch die
Ostecke des „ Weiherweg

" und „ Kalteberg " ziehe , auf 12 m und
die Vorgartenbreite durchweg auf 5 m festzusetzen . Die Eingabe
wird bis zu der Berichterstattnug des Bauansschuffes über diesen
Gegenstand znrückgelegk .

Die Eingabe des „ Vereins der Gast - und Schank¬
wirt he "

, betreffend lleberlassung von Wiesengelände im Nerothal
zur Errichtung einer Ausstellung für das Hotel - und
WirthschaftSgewerbe , wird dem BauanSschuß zur Vorprüfung
und Berichterstattung überwiesen .

Die Vorlage des Magistrats , betreffend die Anstellung von
Schulärzten , wird dem Finanzausschuß zur Vorprüfung über¬
wiesen , desgleichen die Vorlage , betreffend die Annahme einer
Schenkung von 20,000 Mk . Seilens des Herrn Rentners Henry
Smith hier .

Gegen die definitive Anstellnng des Herrn August A i e r m a n n
als Aufseher im Lesezimmer des Kurhauses wird nichts eiiigcwendet .

Auf Antrag des Herrn C . Kalkbrenner wird mit Stimmen «
Mehrheit beschlössen , die als 7 . Punkt auf der Tagesordnung
stehende Nenwahl des Wahlausschusses zunächst vor -
iunebmen . Dieselbe erfolgte durch Stinimzettel . Gewählt wurden :
die Herren vr . Alberti und Dr . 31. Fresenius mit je 47 ,
Landesrath Krekel mit 45 , C . Kalkbrenne r mit44,Sanitäts¬
rath vr . Heyman mit 27 und Landerbankdirektor Reu sch mit
25 Stimmen . Die Herren Knefeli , Dr . Pagenstecher und
Eh . Stein hatten ie 24 Stimmen erhalten . Das Loos
entschied zu Gunsten des Herrn Knefeli als siebentes Mitglied .

In die veröffentlichte Tagesordnung eintreteub , werden die

Magistratsvorlagen , mit Ausnahme der nachstehend erwähnten , den
zuständigen Ansfchüssen zur Vorprüfung überwiesen .

Der Magistrat bat den Entwurf zu einem Ortsstatut wegen
Aeuderung derTerrniue für die Berichtigung und
Offenlegung der Bürgerliste (§§ 19 bis 21 bet Städte -
orbtnrefl ) vorgelegt . Danach findet die Berichtigung der Liste vom
1. bis 15 . August statt , die Offenlegung vom 16 . bis 31 . August
und die Stadtveroidnetcn - Verjammlnng hat über die erhobenen
Einwendnngen bis zum 15 . September zu beschließen . Die Ver¬
sammlung genehmigt den Entwurf .

lieber die Magistratrvorlage , betreffend die Ausführung
von Erdarbeiten am Jdsteinerweg und au dem Weg
von der griechischen Kapelle nach dem Danibachthal ,
erstattet Herr L . Wiiitermeyer einen Bericht desBananSschusseS .
Die Arbeiten gelten als NothstandSarbeiten für Arbeitslose , wie
solche auch im vorigen Winter auSgesührt worden sind . Die Ar¬
beiten erstrecken sich ans 1 . die projektiere Straße von der Walk -
mühlstraße nach dem Festplatz „ Unter den Eichen "

, welche
vorläufig nur innerhalb des Waldes in Angriff genommen werden
kann , da mit den betheiligteu Griindeigentbümern noch keine Einigung
erzielt worden ist . Die Kosten sind auf 4200 Mark veranschlagt .
Sodann sollen die Arbeiten am Jdsteinerweg fortgesetzt werden .
Kosten : 2000 Mark . Die dritte Arbeit bezweckt die Verbesserung
des Fahrweges von der Kapellcnstraße durch dasDanibachthal nach
der »Trauereiche " . Die Kosten find ebenfalls auf 2000 Mark
veranschlagt . Der Magistrat schlägt vor , um die große Steigung
zn umgehen , einen neuen Fahrweg im Bogen durch den Wald cmzn -

legen . Der Ausschuß empfiehlt den Wald zn schonen und die weit
billigere Verbessernng dadurch herdeizusühren , daß an der steilsten
Stelle eingeschnitten und der Grund im Thale aufgetragen werde .
Die Anträge des Ausschusses werden mit sehr großer Mehrheit
angenoiniuen .

Der Bericht über die Verwaltungder Gemeinde - Angelegenheiten
für das Rechnungsjahr 1894 95ist jedem Mitglied zugegaugen . Der¬
selbe wird als erledigt betrachtet .

Auf Antrag des Bauansschuffes ( Berichterstatter : Herr Daniel
S Ä l i n k) wird das Bauwesen der Herren Gebrüder Philippi
im Danibachthal , sowie die Verlegung der Grenze zwischen offener
und geschlossener Bauweise genehmigt .

Dem Anträge des Bauansschuffes ( Berichterstatter : Herr
Birk ) entsprechend , wird der Antrag des Magistrats auf Er¬
breiterung der Vorgärten der Bodeiistedtstraße von 3
cuf 6 Meter angenommen .

Sodann trügt Herr Kaufmann nochmals den Bericht des
Bauansschuffes über den Flnchtlinienplan für die Distrikte

„ Weiherweg " und „ Kalteberg
"

, das Gelände zwischen Platter -
straße und Nerothal , vor . Nach nochmaliger Prüfung hat der
Ausschuß den Bebauungsplan , wie er von dem Magistrat be¬
schlossen worden ist , als zweckmäßig anerkannt . Der Ausschuß
schlägt vor , die Vorgärteubreite durchgängig auf 5 m sest -
' usetzen , die Stroßenbreiten aber zu belassen . Die Beschwerde
6c8 Herrn Wollmerscheidt soll nur bezüglich der Vorgärteubreite für
die von demselben eröffnete Straße berücksichtigt , im Uebrigen aber
als unbegründet zurückgewieseu werden . Die Anträge b - « Aus¬

schusses werden genehmigt und die oben erwähnte Einga ! .• .n
Magistrat übergeben .

Den Bericht de « vereinigten Bau - und Finanz - Ausschusses , be¬

treffend die Neueinrichtung der Waschküche im städtischen
Krankenhaus , erstattet Herr Dr . Dreyer . Bei der Berathung
des Budgets der Krankenhans - Verwaltung für das laufende
Rechnungsjahr wurde im Finanzausschuß die Meinung ausgesprochen ,
daß die

'
vorgeschlagene , auf 4500 Mark veranschlagte Verbesserung

der Waschküchen - Emrichtnng doch bloß Stückwerk fei . Es würde

wahrscheinlich besser und billiger sein , die vollständig veraltete und
dem jetzt vorhanhenen Ledürfniß nicht mehr entsprechende Ein¬

richtung sofort durch eine allen häufigen Anforderungen entsprechende
Neueinrichtung mit Motorenbetrieb zu ersetzen . Die ganze Anlage
wäre dann so herzuftellen , daß sie auf eine Reihe von Jahren hinaus
auch dein Bedarf einer stetig zunehmenden Paticiitcuzahl gewachsen
sei . Die Frage wnrde von der Krankenvaus - Deputation _ unter

Zuziehung des Herrn Stadtbanmeisters und des Herrn Stadt¬
verordneten v . Oidtmaiin eingehend geprüft , sowie von diesen Herren
ähnliche Einrichtungen besichtigt . Das Resultat dieser Berathungeu
ist der Vorschlag der Deputation auf Neueinrichtung der Waschküche
mit Gasinotorenbetrieb , einer Bausch - , Wasch - und Spülmaschine ,
Dampfmange , Trockenapparat und Dampf - Desinfektiousapparat
für infizine Wäsche mit einem Kostenaufwand von 17,300 Mk . und
ferner die Verleguiig des Wäschemagazins aus dem ersten Stock in
das von den Krankenschwestern als Eßzimmer beniitzte Lokal im

Erdgeschoß und Ersatz für das letztere , mit einem weiteren Kosten¬
aufwand von 900 Mk „ zusammen also 18,200 Mk . Der

Magistrat hat dem Anträge der Krankenhaus - Deputation
stattgege

'oen und empfiehlt di - sofortige Vergebung und

Aussührung der Arbeiten . Der vereinigte Ban - und Finanz -

Ausschuß , dein eine Rentabilitätsberechnung vorlag , wonach die

neue Einrichtung nach Verzinsung und Amortisation noch eine jähr¬
liche Ersparuiß von über 800 Mk . für das Krankeuhausbudget er¬

geben würde , empfiehlt ebenfalls die sofortige Aussührung der vor¬

geschlagenen als uothwendig erkannten Einrichlungeu , was die

Versammlung beschließt .
Herr Dr . D reyer berichtet Namens des Finanzausschusses

über die Umgestalt » ng der Mi11eIicf ) ulen und die Fest -

setzung beS Schulgeldes für d ie höheren und mittleren
städtischen Schulen . Bei der Berathuiig des Budgets für
1894/95 , so führte der Vortragende ans , machte der Finanzausschuß
darauf anfmerfiam , daß der Zuschuß zn den städtischen Schutt »

jetzt schon die Summe von 541,206 Mark betrage und ohneZweml
mit jedem Jahr höher tuerde . Gegenüber den von Jahr zu Jahr
steigenden Ausgaben für die Schulen empfehle er eine Er¬

höhung des Schulgeldes für die höheren städtischen , Schnlen , wie
aus gleichem Grunde solche bereits für die Staatsschitleii verfügt
worden war . Er beantragte demeulsprecheud eine Erhöhung des

Schulgeldes für die beiden Vorbereitungsschulen und die Klassen
X — VIII der Töchterschule von 72 auf 90 Mk ., für die Oberreal¬

schule und die höheren Klassen der Töchterschule von 84 bezw . 90 Mk .
auf 100 Mk . Zugleich bat er den Magistrat , die versuchsweise llm -

wandlung einer unserer bestehenden Mittelschulen in eine sogenannte

„ Falksche Mittelschule " mit obligatorischem Freindsprachuuterricht
und einem Schulgelde von 80 bis 40 Mk . in Erwägung zu ziehen ,
da die Weitererhebung irgend eines Schulgeldes für die gegen¬
wärtige » Mittelschulen vom Jahre 1898 ab nicht mehr gestattet let .
Der Magistrat , die städtische Schuldeputation und das Kuratoriuin
der Oberrcalschule , welchen diese Frage im April 1894 zur Er¬

wägung überwiesen wurde , billigten im Allgemeinen die allmähliche

Einrichtung einer Falkschcn Mittelschule , und mit einigen Modi¬

fikationen auch die Erhöhung des Schulgeldes für die höheren

städtischen Schulen . Ebenso wurdcir von der Stadtverordiieten -

Versaiumlung im Dezember 1894 bei Verhandlung dieser Angelegen¬
heit die betreffenden Vorschläge in der Hauptsache gebilligt ; die

Stadtverordneten - Versammluiig schloß sich jedoch dem Antrag des

Magistrats an , die Regelimq dcs Schulgeldes bis zur Einrichtung
der ersten Falkschen Mittelschule zu verschieben . Diese Mittelschnleu

sollen nun von Ostern dieses Jahres allmählich ins Leben treten

und damit auch gleich die Erhöhung des Schulgeldes für diehöheren

Schulen Platz greisen . Vorläufig ist die Einrichtung zweier Mittel -

fchulklaffen in der Stiststraßenschnle in Aussicht genommen und

zwar mit einer Anfnahuieklasse und einer IV . Klasse , mit welch

letzterer erst der fremdsprachliche Unterricht beginnt . Je nach den

Umständen sollen bann allmählich die weiteren Kläffen und

anch eine größere Falksche Mittelschule int Süden der Stadt

eingerichtet werden . ; Als Fremdsprache , welche in diesen ersten

Mittelschulen obligatorisch gelehrt werden tnüffe , wurde noch Be¬

fragung maßgebender Vereine die englische bezeichnet . Lein Vor¬

schlag der Kommission , dos Schulgeld tür sämuttliche Klassen
der neuen Mittelschule auf 40 Mk . sestznsetzeii , wurde da die

Meinungen maßgebender Körperschaften getheilt waren , nicht statt -

gegeben , es wurde vielmehr der Vermittlungsvorschlag des

Herrn Schulinspektors , wotiaeh das Schulgeld für die vier unteren

Klassen 30 Mk ., dasjenige der vier oberen 42 Mk . be¬

tragen solle , angetiommen . Die Erhöhung des Schulgeldes
für

’
die höheren Schulen ans 96 Mk . wurde allgemein

gebilligt , doch wurde auf luotivirten Antrag des Herr »

Direktor Wcldert beschlossen , für die drei untersten Klassen der

höheren Mädchenschule ausnahmsweise noch den bisherigen Satz
von 72 Mk . beizubehalten . Der Magistrat bat sich in seiner Sitzung
vom 19 . Dezember 1895 den Anträgen der Schulbeputalion und des
Kuratoriums der Oberrealschule aiigeschlossen und bittet nun anch nui
die Zustimmung der Stadtverordneten -Veriainmliliig . Der bei Be -

rathnng dieser Angelegenheit durch Herrn Professor Güth verstärkte

Finanzausschuß hat die Sache nochmals eingehend geprüft . Er

empfiehlt einstimmig die Genehmigung der Magistratsvorla
'
ge

mit der Modifikation , daß anch die drei nuteren Klaffen der höheren
Mädchenschule feine Ausnahme bilden , sondern ebenfalls ein Schul¬

geld von 96 Mk . erheben sollten . Der Finanzausschuß hat in

Betracht gezogen , daß bei einer Erhöhung des Schulgeldes für
die unteren Klassen der höheren Töchterschule sich die Anzahl der

Schülerinnen zu Gunsten der neuen Mittelschule verschieben durste ,
und daß auch der Untetricht in der französischen Sprache
wüiischenswerth sei , er alanbt aber von der Antragstellnug in dieser

Richtung absehen zu sollen , bevor nicht hinreichende Erfahrungen ans
den neuen Mittelschule » zu Gebote stehen . Der Schilißanrrag des

Fiuanzaiisschnsses geht dahin : ,Tie Stadtverordneten - Versamnilung
wolle 1 . die Einrichtung Falkjcher Mittelschulen nach de » Vor¬

schlägen der Kommission billigen und genehmigen , daß für die
vier ntreten Klassen derselben ein jährliches Schulgeld von30 Mk .,
für die vier oberen eilt solches von 42 Mk . erhoben werde , und
2 . das Schulgeld für alle Klassen der städt . höheren Schulen auf
96 Mk . fcstsetzen , unter Beibehaltung aller bisher gelteudeu übrigen
Bestimmungen ." — Herr Mollath beantragt mit Unterstützung
mehrerer Kollege » das Schulgeld für die unteren Klassen
auf 20 Mk ., für die oberen Klaffen auf 30 Mk . festznsetzen .
Herr MoSathrechtftriigtden Antrag desWderenuubfShrtinsbesondere
aus , daß dieGrunde in bett thatsächlichenVerhältnissen lägen . Für
viele Familienväter bedeute die Falksche Mittelschule eine erhebliche
Belastung . Die Frequenz derselbeu werde höher {ein , wenn das

Schulgeld billiger wäre . Der Herr O ber bä rger m ei st er er¬
widert , der vorgeschlagene Satz sei nicht willkürlich , fonbern so hoch

gegriffen worden , nm dieEinrichtung ohne erhebliche Mehrbelastung des
Budgets zu ermöglichen . Die von Herrn Mollath vorgebrachten Gründe
hätten ja viel für sich, es erscheine wünschenswert !), weiteren Kreisen
der Bevölkerung eiitgegeiizukommen , das Ideal lasse sich aber nicht er¬
reichen . Dem Vorschläge des Herrn Mollath gegenüber , die
von ihm vorgeschlagene » Sätze auf 1 Jahr versuchsweise eitt -

znführen , utöchte er Vorschlägen , die Sätze der Schuldeputation ver -

suchrwesse eittzusühren . Sag * Schulgeld in de » Mittelschulen mit

französischem Unterricht habe früher 30 Mtk .^ betragen und dabei
hätten dieselbe » nicht bas geleistet , was die Falkfche Schule leisten

solle . Der Vorschlag des Herrn Mollath , die Mittelschulen » och
auf mehrere Jahre zu erhalte » , stehe nicht im Einklang mit dem

Urtheile der Fachleute . Die jetzige starke Frequenz erkläre sich aus dem
Bestreben nach Souderuna , die hier für billiges Geld erreicht werde .
Herr H . Rühl spricht für den Ansschußantrag , Herr Reu sch für
den Antrag Mollath . Letzterer wird abgelehut und der AnSschuß -

antrofl mit großer Mehrheit angenommen .
Der Ergänzniigrdericht des RechmtngS -Prnsnngs -AnSfchnsses ,

betreffend Prüfung , Feststellung und Abnahme der Jahr ? «

rechnungen der städtischen Spezialverwaltungen für das Etatsjahr
1894/95 wird von Herrn S . Heß vorgetragen . Der Antrag , die
Rechnungen mit den angegebenen Beträgen festzusetzen , die Etats -

Überschreitungen zu genehmigen und dem Magistrat sowie beit
Rechnern Entlastung zu ertbeilen , wird angenommen .

Dke Neuwahl der ständigen AnSschüsse der Stadtverordneten -

Versammlung für das Jahr 1896 soll bis zur nächsten Sitzung von
dein Wahlausschuß vorbereitet werden .

Bei der Neuwahl des Vorsitzenden der Stadt -
verorbneteii - Versammlung und dessen Stellvertreters , so¬
wie des Protokollführers und dessen Stellvertreters
für das Jahr 1896wurden für Herrn Or . F r e s e u i u s als Vorsitzenden
45 Stimmen , für Herrn Neus ch als dessen Stellvertreter 33 Stimmen
abgegeben . In dein letzteren Wahlgange sind 12 weiße Zettel ab¬
gegeben worden . Sodann wurden die Herren Sekretär Nos a lew Ski
als Protokollführer und Assistent Ph . Rübsameu als dessen Stell¬
vertreter einstimmig wiedergewählt . Die beiden Vorsitzcndeit er¬
klärten die Annahme der Wahl . (Hierauf Schluß um 7 Uhr .)

Ans Siadt und Land .

W i e s b a d e ii , 11 . Januar .
— ZNk Ekitttrrrmig . Gegenüber dem Vorgehen des Deutschen

Reiches , das sich mit dem Feinde des Deutschthnms , Frankreich ,
verbündete , schloß Friedrich II . von Preuße » am ll . I auuar 1757
ein Bündniß mit dem alten ® eoner Frankreichs und dem Freunde
Preußens , mit dem König Geckcg II . von England , der zugleich
Kursürft von Hannover war . In dem Vertrag hieß es , „ daß das
Bündniß geschlossen sei zur Handhabung der Freiheit Europas und
der protestantischen Neligion in Deutschland " . England verpflichtet -
sich zur Beschützinig Hannovers ein Heer von 50,000 Mann auf¬
zustellen und ferner jährlich eine Million Pfund Sterling HiilsS -

gclder an Preußen zn zahle » .
— Pvofcffor Sari Waguero Gemälde »Bismarck in

Versailles " ist , so wird uns geschrieben , feit kurzer Zeit in

Baugers Kunstsalon , TanmiSstraße , ausgestellt . Das Bild führt
uns die große Zeit lebendig vor fingen , wo das niebergeluorfcne
Frankreich seine Vertreter zum deutschen Reichskanzler sandte , den
Friede » zu erbitten . Der Künstler hat es trefflich verstanden , die
Individualität jener der drei Figuren , welche wir auf der Lein¬
wand erblicke » , in ihrer charakteristischen Eigenart zum Ausdruck

zu bringen ; durch die hierbei sich ergebenden Kontraste wird die au
sich schon packend wirkende Situation » och besonders gehoben .
Die imponirende Figur des deutschen Kanzlers steht hock auf¬
gerichtet links im Vordergründe . Auf der rechten Seite sitzt Thiers
im hohen Lehnstuhl ; feine an sich schon kleine Gestalt
erscheint wie in sich selbst znsammengesunken unter der Wucht der
Ereignisse . Mehr im Hintergründe zeigt sich Jules Favre , der eben
vom Stuhl aufgesprungen ist , wie außer sich ob der Fordernngeu
Deutschlands . Das im Gynzen ziemlich dunkel rind einsach gehaltene
Kolorit des Gemäldes verleiht demselben die tiesernste Stimmung ,
wie sie dem bedentungsvolleit Moment , der hier zur Darstellung
gelangt ist , entspricht . Nach Seite der tcchnsschen Behandlung er¬
weist sich die Arbeit WaqnerS ebenfalls als eine ganz vorzügliche ,
trotzdem aber tritt dabei die Handhabung der Technik nirgends als

Selbstzweck in den Vordergrund , ein Lob , welches man nicht allzu
viele » modernc » Künstlern eriheilen kann . Das Gemälde muß .
sowohl wegen seines intereffauien Vorwurfs , wie auch wegen seiner
künstlerischen Bedeutung die Beachtung nicht nur der Kunstliebhaber
im engeren Sinne , sondern anch der weiteren Kreise des Publikums
auf sich lenken .

— Das Kuclistabirc » atu ffekpljou wird in dem ttenen

Ferusprechverzeichniß der Frankfurter Oberpostdircktion durch Zahlen
an Stelle der Buchstaben empfohlen , sodaß beispielsweise A durch 1 ,
B durch 2 , C durch 3 , Ae durch 26 u . s. f . ansgedrückt wird .
Namentlich im Verkehr der Zeitungsredaktioiieu mit den Korre -

spoiidenz - BiireanS kommt es recht oft vor , daß Nämeu von Politikern ,
geographische » Bezeichituiwe » re . übermittelt werde » , bereit Ver -

stüntmclnng recht unangenehm ist . Es hat sich daher , wie wir aus

eigener Erfahrung mittheilc » können , beim Buchstabiren derselben
hier eine Praxis herausgebildet , die weit zuverlässiger und schneller

zum Ziele führt , als die Buchstabirjchrift mit Zahlen . Es ist ja
and ), da das Telephon weniger . mechanisch durch ) das Ohr , als

vielmehr mit dem Verstand gehört wird , sehr schwer , tobte Begnfff
wie Zahlen und unbekannte Namen zuverlässig zn übermitteln ^ —

Wir buchstabiren daher schon lange mit mäimlichen Bornanten , so¬
daß beifpielsweife der Name „ Wagner " folgendermaßen übermittelt
würde : Wilhelm , Adolf , Gustav , Nathan , Eduard , Rudolf . — Der

Empfänger notirt die Anfangsbuchstaben und wiederholt zum
Reichen da « Lerständniß : „Wagner !" — Probatum est ! Der

Vollständigkeit wegen lassen wir gleich das ganze Alphabet folgen :

Adolf , Bernhard , Cäsar , Daniel , Eduard , Ferdinand , Gustav ,
Sermau » , Isidor , Julins , Karl , Ludwig , Max , Nathan , Otto -,
Paul , Quentin , Rudolf , Samuel , Theodor , Ullrich , Viktor ,
Wilhelm , PerxeS , Dpsilon , Zacharias .

— Postr - evkeliv . Als unbestellbar ist zurückgekoniiuen ein am
18 . Dezember v . I . bei dein Postamt 1 hier eingelieferter gewöhn¬
licher Brief aii Theodor Barthel , Kaufmann in Frankfurt a . M „
Eschenheimerstraße 22 , einen Coupon enthaltend .

Schl - rstcin , 9 . Januar . Der Evangelische Kirchen -

ch o r veranstaltet nächsten Sonntag , Abends , in beit Sälen de »

Gasthauses „ Zum Deutschen Kaiser " sein Winterkonzert , das
wiederum ein sehr reichhaltiges Programm anszuweifen hat . Das¬

selbe enthält u . 21. : Die sechs altniederländischen Volkslieder von

Kremser anßerdem Ghöre von Abt , Heim , Meiibeisfohn , sowie
einen solche » aus der Goimodschcn Oper „ Faust

" . - An Festlich¬
keit e n wird cs hier überhaupt in nächster Zeit nicht fehlen : Am

Sonntag , beit 19 . Januar , wird voraussichtlich eine größere Feier

zur Erinnerung an die Wieberauirichtnng des Kaiserreichs stalt -

finden . Gleichzeitig beabsichtigt der Gesaugverein „ Eintracht " an
diesem Abend ein Konzert zu veranstalte » . Am Sonntag bannif ,
am 26 . Januar , wird das erste dieswinterliche Konzert de «

„ Männergesang -Vereins " stattfinden .
____________________________

Vermischtes »
* Gin iibrvraschrndrr Fund wurde zu Gotha in der

Wohnung eines an einem Diebstahl betheiligteu Mannes gemacht .
Bei der Haussuchung fiel dem Beamte » ei » Bündel alter Kleidungs¬
stücke in die Hände , indem sich 33 Sparkassenbücher vorsanden , von
denen jedes nur die Summe von 1300 Mk . lautete ; außerdem be¬

fand sich noch ein Schuldbrief der Landeskreditkaffe für bas Herzog -

thnm Gotha dabei , der gleichfalls auf mehrere Hundert Mack
lautete . Sämmtliche Bücher waren mit dem Name » bet © betrau

beschrieben . Der Mann hatte keine Ahnung von dem Reichihum
seiner Frau . Der Gesammtwerth der Bücher beträgt 42 .900 Mk . ;
hierzu ist noch ber Zinsadwnrf ans den letzten fünf Jahren zu
rechnen , da die Bucher eine Zuschreibung feit jener Zeit nicht mehr

erhalten habe » . . „ . . . _
* Ei » lribhaMnrs Stirrgekecht hat sich bieter Tage tut

Rähnitzer Walde in ber Neumarkabgefpiclt . Der Gutsbesitzer Grap ans

Neuenburg wollte einen TransportFettvied nach bem Glasower Bahn¬

hof bringen lassen . Niiterwegs wurden plötzlich zwei Lullen wild
und rasten trotz den Fesseln in den Wald binein Beide waren mit
Stricken um Hörner und Porderfiiß gefesselt . Die Thiere warm

„ hörnertoll " geworben . Die Transporteure brachten das übrige Vieh

zurück , und mm wurde ein Zugochse in den Wald geführt , weil mau

glaubte , die Bullen würden dem Ochsen sich anschließen und bann

leicht gefangen werden . AIS aber der eine Bulle den Ochsen sah ,
machte er sich in voller Wuth über ihn her . Der Führer ließ den

Ochsen los , und nun kämpften beide mit voller Gewalt . Auch auf
die Leute ging der Bulle los ; einer rettete sich auf einen Baum ,
der andere kam im Walde dem wütheuden Thiere aus den Augen .
Der Ochse blieb Sieger , und der Bulle entfiod weiter in den Wald .
Die Verfolgung mußte wegen eiiitretenber Dunkelheit aufgegeben
werden . Am Mittwoch Morgen nun wurde eint regelrechte Treibjagd
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Kleine Chronik ! »

Aus Hildesheim,7 . Januar , wird gemeldet : Der Musketier
Wieda vom 79 . Regiment , welcher seinen Urlaub um vier Tage über¬
schritten hatte und deshalb von seinem Reginient gesucht wurde ,
sollte von dem Gendarmen Heyer verhaftet werden , als er in den
Müblenteich zu Pöbbekenmühle sprang , um sich zu ertränken . Er
wurde jedoch von dem Gendarmen gerettet und an sein Regiment
in Hildesheim abgeliefert .

® ie Gattin des verschwundenen Rechtsanwalts Dr . Fritz
Friedmann sollte » ach der Meldung Wiener und Budapester
Blätter mit der Direktion des Wintergartens einen Kontrakt ab¬
geschlossen haben , wonach sie von nächster Woche an als Chansonnettcn -
sängerin auftretcn werde . Diese Meldung ist nicht richtig . Frau
Dr . Friedmann , die früher Schauspielerin mar , hat sich allerdings
um ein Engagement bei derselben beworben , ist aber ablehnend
beschicdcn worden .

In der Nacht von Freitag auf Samstag brach in der Synagoge
zu St . Ingbert ( Pfalz ) Feuer ans , das das Innere mit allen
darin befindlichen Gegenständen zerstörte .

Ein einspänniges Künstlcrfuhrwerk wurde zwischen Gertraudeii -
hütte und Kolmar i . B . von einem Personenzug überfahren .

Tosean . Central »
Wcstsic . v . 1879 »

» v . ; 880 »
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Gotthardbahn »
G r .Russ .E - B .- Gs . »
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Warsch .- Wien . »
Wladikawkas Rbl .
A natolisohe A
Port . E .- B . , .8Gu .89
Niedl . Trans, . Obi .

Der Wagen wurde zertrümmert . Bier Insassen wurden leicht , einer
schwer verwundet .

Aus München , 10 . Januar , schreibt man : Eine Fälscher¬
bande , welche sich gewerbsmäßig mit der Anfertigung und Ver -
werthung anitlicher Zeugnisse befaßte , wurde gestern in denPersonen
nnes Handlungsgebülsen aus Ostpreußen , eines Kaufmannes ans
Pretzburg , eines Kaufmannes aus Gaya in Mähren und eines
Haudlungsgehülscn ans der Gegend von Pettau in Steiermark er¬
mittelt und verhaftet . Die Haussuchung ergab ein erkleckliches
Resultat an falschen Papieren in - und ausländischer Behörden , so¬
wie anderen Papieren und ausgeschnittenen Siegeln . — Heute
Vormittag , 77 « Uhr , stieg ein Arbeiter in der Maistraßc , um nach
Gasansströmnin , zu sehen , mit einem offenen Licht in einen Kanal¬
schacht . Es erfolgte eine Exploiion , wodurch der Arbeiter
lofort getödtet wurde .

Eine neue menschenfreundliche Institution , das
„ Asyl der gefallenen Frauen

"
, soll in Budapest ins Leben treten . .

Es handelt sich darum , dicieu unglücklichen , aus der Gesellschast
ansgestoßenen Personen den Weg in die Gesellschaft zurückzubahnen .
Zn diesem Zweck würden sie in dem zu errichtenden Asyl Arbeit
bekommen , eventuell in verschiedenen Erwerbszweigen Unterweisung
erhalten . Das Projekt stammt vom gewesenen Oberstadthauptmann
Dr . Alexander Solley .

Vicomte Ulrich de Eivry , Chefredakteur einer militärischen
Zeitung in Paris , wurde wegen Verdachtes der Betheiligung an
den Betrügereien gegen den verstorbene » Max Lebaudy verhaftet .

Laut zwei in Marseille eingegangener Telegramme wurden
an der Küste von Sicilien zwei Rettungsboote des von Candia
nach Glasgow abgegangenen eisernen Dreimastschooners „ Fanny
Leott "

anfgefundeu . Das eine Boot enthielt eine , das andere
fünf Leichen von Seeleuten , die vor Frost und Hunger ge¬
storben waren . „ Fanny Scott "

ist wahrscheiuliä ) auf offener
See gesunken .

Die Geschenke des Sultans für den Kaiser vouRnsiland
wurden von dem außerordentlichen türkischen Gesandten Bice -
Admiral Arif Pascha nach Zarskoje Selo übergeführt . Zu den
Geschenken gehört eilt Eichenfehrank von kunstvoller Arbeit , der mit
Elfenbein ausgelegt und mit verschiedeneu Fächern zur Aufbenoahrung
von Tabak und Cigaretten versehen ist ; in einem der Fächer be¬
finden sich verschiedene Cigarrenspitzen aus schönstem Bernstein und
ein goldener , prachtvoll ciselirter und mit kostbaren Brillanten ge¬
schmückter Papyrosbehälter . Zu dem Schrank gehört ein mit kunst¬
vollen Gravirunge » versehener Rauchtisch , der auf drei silbernen
Füßen ruht und mit einer goldenen Platte versehen ist ; auf dem
Tiich stehen drei mit Brillanten geschmückte Cigarrengläser und ein
kostbares Feuerzeug . ( PeterSb . Ztg . )

Rach einer Meldung aus Brissago verlautet daselbst gerücht¬
weise , daß bei einem heftigen Sturme in der Nacht der aus dem
Lago - Maggiore dienstthuende italienische Z o l l k reuze r sauunt
seiner Bemannung untergegan g en fei .

Von Bischof Wilmer , einem bekannten amerikanischen Geist¬
lichen , wird folgende Anekdote erzählt : Einer seiner Freunde
verlor seine Fran und ließ auf bereit Grabstein die Inschrift setzen :
» Das Licht meiner Augen ist erloschen ." Ein Jahr darauf war
er schon wieder verhcirathet , und man fragte den Bischof , wie er
nun über jene Grabschrist dächte . « Sie ist sehr gut,

" antwortete
er , nur sollte der untröstliche Gatte hinzusügen : „ Aber ich habe
mir eilt anderes angezüudet ."
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Marktberichte .

m inz 10 . Januar . Bei fester Tendenz und gebesserter
Nachfrage , biteben dte Preise für Korn gut behauptet , während
für Wetzen eint kleine P . eiserhöhnng erzielt wurde . Zu
nottren : st : 100 Kilo Weizen ( Nassauischer und Pfälzer ) , weiter ,15 Mk . 75 Pf . bts 16 Mk . - Pf . , 100 Kilo Korn ( neues ) 12 Mk .
75 Pf . bis iu Mk . — Pf ., 100 Kilo Gerste ( nette ) 16 Mk .— Pf . bis 17 Mk . — Pf ., Print, , amerikanischer Rcd -Winter -
Wet - eit 16 Mk . 50 Pf . bis 16 Mk . 75 Pf ., Kansas - Weizen— Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf ., La -Plata - Weizen 15 Mk .
75 Pf . bis 16 Mk . 25 Pf Russischer Weizen 16 Mk . — Pf .
bis 16 Mk . 7u Pf ., Ungartiche Gerste — Mk . — Pf . bis — Mk .— Psi , Russischer Roggen 13 Mk . — Pf . k. is 13 Mk . 25 Pf . ,
Hafer , inländischer neuer , 13 Mk . — Pf . vis 13 Mk . 50 Pf ., Hafer ,
russischer , alter , — Mk . — Pf . bis — Alk . — Pf .
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Wiesbadener Militär - Verein
.

Sonntag de » 12 . d . M . , Nach¬
mittags 4 Uhr :

Gkiieral - VcrsilUliiilmlg
im Vereinslokale .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht F453

Der Vorstand .
■ " » n i in -in i । .. ..... ?i ___

nur dte beiden Ausreißer veranstaltet . Vierzehn Manu mit Waffen
zogen aus . Den einen Bullen sand man in der Adamdorser Forst ; er
konnte mit leichter Mühe eingefangen und nach Hause transportirt
werden ; der andere hielt sich in derSchonung desRähnitzer Reviers
versteckt . Als er seine Verfolger erblickte , kam er wütbcud auf sie
zu , um sie aus die Hörner zu spießen . Die Hunde , welche ihn von
hinten packten und sich festbiffen , beachtete er gar nicht . Alle vier¬
zehn Mann mußten vor dem wüthenden Tbier Reißaus nehmen .
Zuletzt hatten sich Alle aus Bäume gerettet . Das Thier rannte wie
roll umher . Als man sah , daß nichts zu machen war , wurde von
den Baumen aus das Thier erschossen .

* Das Drama einte Kindes . Auf schreckliche Weise bat ,
so schreibt das „ I . W . E . " aus Wien , ein kleiner Knabe der
häuslichen Züchtigung zu entgehen gesucht , indem er sich in einem
Wagen verborgen hielt , aus dem er fast vollständig erfroren hcrvor -
aezogen wurde . Der Junge ist der elfjährige Magazinierssohn
Josef Weiß . Wegen eines kleinen Fehlers hatte er häusliche
Strafe zu gewärtigen , doch ehe es dazu kam , verschloand der
Knabe am Morgen des Neujahrstages ans der Wohnung
der Eltern und war nicht nuszufitideu . Man suchte den
Kleinen überall vergebet :« er war und blieb verschwunden . Die
Eltern waren trostlos und setzten zwei Tage lang die Suche fort ,
ohne das Kind zu findett . Erst am drittelt Tage fand man das
arme Kind in argem Zustande in einem im Nachbarhause ein¬
gestellten Stellwagen . Der rechte und der linke Fuß waren voll¬
ständig erfroren , ebenso die beiden Hände . Josef Weiß hatte sich
au » Furcht vor Strafe in den Wagen geflüchtet und batte darin
ohne Speise und Trank drei Tage und zwei Nächte zugebracht !
Infolge der Kälte waren dem Knaben die Extremitäten erfroren .
Eine Amputation ist unabwendbar .

* Humoristisches . Guter Rath . Wenn Dir der Verkehr
mit einem Mensche » lästig ist , so — borg ' ihm Geld . — Baronin
auf der Alm : „ Sie , geben Sie mir ein Glas Kuhmilch , aber nicht
von dieser Kuh , die hat mir — ein zu unsympathisches Aenßeres !"
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Abend - Ausgabe .

Aus großer Zeit .

( Zeitungsstimmen aus dem Jahre 1871 . )
12 . Ianna r . Ein in Paris gefangen gewesener deutscher

Offizier erzählte : „ Vorgeführt vor den Kommandeur von St . Denis ,
versorgte ihn derselbe mit einem eleganten Civilanzug , da er erklärte ,
bnä es ihm unmöglich wäre , ihn in der Uniform vor dcr Wuth des
Pöbels zu schützen , und lud ihn hierauf zu einem reichen Mahle
ein , bei dem es an nichts fehlte . Hierauf wurde ihm eine Equipage
zur Verfügung gestellt und ihm ein Dolmetfcher beigegeben , und nun
konnte er gegen Verpfändung seines Ehrenivorts Paris durchstreifen .
Erst fuhr er zu dem Generalstabschef Schmitz , der ihn mit der
größten Höflichkeit zu Trochn brachte , von diesem ebenfalls eingc -
luden , lebte er auf die lukullischste Weise . — Trochn sagte , daß er
da « Bombardement wünsche , da luir mit unseren Geschütze » nur die
Stadttheile beschießen könnten , in denen hauptsächlich das Gesindel
wohne , welches ihn am meisten belästige , und von dem er froh wäre ,
eiu paar Hunderttausend dieser Kanaillen los zu werden . Er ist über¬
zeugt , mit seinen Geschützen iinjeieBatteriee » zn zerstöreli , lind traut
den unserigen die weite Tragfähigkeit nicht zu . Verschiedene Ninder -
heerden will der Offizier gesehen haben , in einem Restaurant , wo er
aß ( Beefsteak — wohl Noßsteak ? — , Wein und Gemüse für drei
Francs ) , viel sorgloses Leben und Treibe » , ebenso auf der Straße ,
G . müsenlärkte , Alles noch im Gauge ." — Ob man dem Offizier
nicht Potemkinsche Dörfer gezeigt Hal ? (Leipz . Nachr .)

13 . Januar . Ungeivarnt ist Napoleon nicht ins Unglück
hineiligerannt . Sein Mililärbevollmächligter Oberst Stoffel in
Berlin war klüger als fein Name iiub hat de » Kaiser vor dem
pielißischen Heer und Volk nachdrücklich gewarnt . „Auf der einen
Seite eine lebenskräftige , energische , unterrichtete Nation , wie keine
andere in Europa , allerdings jeder liebenswürdigen und hochherzigen
Eigenschaft bar , aber mit den tüchtigsten Kenntnissen ansgestattet ,
ehrgeizig bis zum Uebermaß , ohne Gewisseusskrnpel , kühn und seit
langer Zeit für das Militärregiment dressirt . Taz » ei » Mann , der
20 Jahre lang als Prinz und 10 Jahre als Regent und König
alle feine Sorgfalt auf die Armee verwendet » nd sich aus derselben
ei » furchtbares Instrument geschaffen bat . — Hüten wir uns in
Frankreich , zu glauben , daß wir es mit österreichischen Soldaten
zu thun haben werden . Die preußische Aruiee wird nus mit einer
Kraft , mit einer Kühnheit und Kriegswissenschasl entgegentreten , die

. wir in Italien ( 1859 ) nicht gefunden habe » . Ob die preußische »
Truppen ihre regelrechte Nlanövrirsähigkeit vor dem feurige » An -
stlirine uiifercr Truppen beibehalte » werden , weiß ich nicht ; gegen
die Oesterreicher ist uns der migeordnete , ungestüme Angriff geglückt ,
die Sache kann aber anders anssalleu , wen » wir mit festen Truppe » ,
wie de » Preußen , es zu tbnu haben ." So Stoffel in den geheimeii
Papieren , die in St . Cloud gesunde » worde » sind . — Prinz
Friedrich Karl , dessen Corps seit dem 8 . unter fortwährenden sieg¬
reichen Kämpfen die Heere des Generals Chanzy aus der Gegend
von Vendome bis auf L e Mans znrückgedräiigt , » ahm am 12 .,
Nachmittags , diese Stadt und warf de » Gegner gleichzeitig ans
seinen nordöstlich davon besiudlichen Stellungen bei St . Corneille .
Große Vorräthe wurden in Le Mans erobert . Das feindliche
Heer ist im Rückznge .

14 . Januar . Die französische Westarmee unter Cbanzh wurde
bei Le Mans geschlagen und zersprengt . Paris wird bombnrbirt
und die Ostarmee ( Bourbaki ) hat einen zweifelhaften Erfolg er¬
rungen . Das ist das Ergebniß der letzte » Woche » . Das Land ist
einmal militärisch niedergeworfeu , » nd selbst die großartigsten An -
streugnngeii der republikanischen Führer und des Volkes reichen
nicht mehr ans , nm den Verlaus des Krieges zu ändern . Alle die
Versuche , das Kriegsglück zu wende » , sind vergeblich u » b diene »
nur dazu , um den Jammer nird das Elend zu vermehre » . Was
nützt den Parisern und Frankreich der Widerstand , den die Haupl -
städt leistet ? Heute schon steht beinahe der ganze am linke » Seiue -
Ufer gelegene Stadtthcil tinler dem verheerende » Feuer der
preußischen Geschütze . In einer der letzten Nächte brannten wieder
40 Häuser . Die Betroffenen flüchte » in andere Stadttheile und
die Regierung denkt daran , deir Flüchtige » die Katakomben zu
öffnen , die sich unter der Stadt hinziehe » . Trochn ist gezwungen ,
täglich Ausfälle zu machen , nur den : allgemeine » Verlangen nach
einer großen entscheidenden Schlacht , die ein ungeheures Blutbad

werden müßte , widersteht er noch . — Versailles , 14 . Januar .
In der Nacht vom 13 . zum 14 . erfolgten heftige Ausfälle aus
Paris gegen die Stellung der Garde bei Le Bourget und Draucy ,
des 11 . Corps bei Meudon rind des 2 . bayrischen Corps bei
Clamart , welche überall siegreich zurückgeschlagen wurden . Rückzug
des Feindes an einzelneir Stelle » fluchtartig , v . Poddielski .

15 . Iannar . Wie stehe » die Dinge vor Paris ? Die
Erfolge der bisherige » Beschießung haben die unerhörte Thatsache
ergeben , daß die Preußen im Besitz von Geschützen sind , welche
10,000 Schritt oder eine deutsche Meile weit trage » . Es sind dies
wahrscheinlich die neuen gezogenen Mörser des Kapitäns Collet ,
die nun die Probe vor Paris ablege » . Tas Ziele » und Treffen
mit derartigen Geschützen ist auf so ungeheure Entfernung natürlich
nicht leicht möglich , sie werden daher nur zum Bombardement von
Städte » verwendet werden könne » , wo man leicht ins Blaue hinein -
schießen kann und doch jedesmal einen Treffer erzielen muß . Des¬
wegen kqun die preußische Artillerie für das Einschlagen von
Granate » in irgend ein Spital nicht verantwortlich gemacht werben .

16 . Januar . Das Gespenst , bas bie Franzosen überall hin
verfolgt , ist bie Verrätherei . Auch bie Pariser siub verrathe » ,
wenn man sie hört . Bei ben letzte » Ausfällen war der Verrath
foiiiienklar . Als die Truppen ausfallen ivollten , sanden sie bie
Deutschen zum Empfang so vollstänbig bereit , baß es nur durch
Verrätherei erklärlich ist . Wer sind die Verräther ? Die Zeitinigeu
streiten sich , ob Trochn cs selbst ist , ob Ducrot ober Vinoy Einer
von ben tommaubirenben Geiierale » muß es sei » . Die neueste
Enlbeckung ist , baß eine Frau bie Verrälherin ist , nämlich die Fran
bes Kammerbieners eines Generalstabsossiziers . Das ist ebenfalls
sonnenklar , ben » sie ist aus Preußen gebürtig . Natürlich hat inan
sie verhaftet . — General v . Werber ist gestern von Bourbaki mit
vier Corps vor Belfort bei Moiubeliarb unb Chagey angegriffen
worden und bat in einem sechsstündigen Kampf alle Angriffe ab¬
geschlagen , sodaß an keiner Stelle der Feind die Stellung durch¬
brach . Der Verlust beziffert sich aus 300 bis 400 Man » .

17 . Sanuar . Aus der Schlacht von Le Maus , wo Prinz
Friedrich Karl den General Chanzy schlug , berichtet ein französischer
Augenzeuge dem „ Courrier be In Gironde "

folgende Episode : Die
frauzäsische Armee hatte bei Uvre l '

Eveqne furchtbare , von einem
dreifachen Kranz von Geschützen besetzte Positionen inne . Aber
plötzlich von einem unbegreifliche » Schwindel ergriffe « , flohen » ufere
Truppen nach allen Richtungen und warfen ihre Säbel und Fliuten ,
ja selbst ihre Revolver fort . Die Wege waren thatsächlich damit
bedeckt . Auf dem Bahnhöfe von Le Maus waren menscheitfreund -
liche Personen beschäftigt , in einem letzte » Eisenbahnzug die nut
Tage vorher herangeführien Verwundeten unterzubringe » . Die
Unglücklichen wurde » , so gut es ging , in Mehtransportwagen auf
Stroh gebettet , und sie sollten eben abgehe » , als die ersten Ausreißer
eintrnfeu , denen bald viele andere folgten . Da ereignete sich eine
scheußliche Scene . Die Flüchtigen stürzte » sich in die Wage » , packte »
die Verwuttdete » beim Kopf , an ben Füße » , an ben Arme » » üb
warfen sie unbarmherzig aufs Trottoir , um sich ihrer Plätze zu
bemächtigen . Bei ihrer Menge war an keine » Widerstand z » beuten .
In jedem 23ngen schichtete sich eilte Menge dieser Ausreißer auf ;
einer flieg ans den an bereit ; an alle » Ecken im Inner » klammerten
sie sich an , bis btr Wagen vollgepfropft wctr .So ging brr letzte Zug , der .
LcMans verließ , ab . Bei der eilfertigen Flucht hatten sich auch viele Sol -
ba len , obgleich sie nicht schwintmeti konnten , in bie Hnisne geworfen und
fanden in deut Fluß ihren Tod . Die Offiziere machten über -
tttenschltche Anstrengungeit , bie Debanbabe zum Stillstand zu
bringen . Aber Bitte » , Trohunge » , Alles war » ergebens . Ich sah
eine » verwundeteit Offizier , der , nachdem er alles Mögliche versucht
hatte , die Leute anzuhallen , in seiner Wuth und Verzweiflung seinen
Revolver ben Flüchtigen vor bie Brust hielt unb sie uiederschoß — Den
härteste » Stand unter ben bentschc » Feldherrn hat General
v . Werber gegen Bourbaki . Bourbaki , früher Sommatibeiir
ber Napoleouschett Garbe , ist ein kühner unb befähigter General
und führt ein Heer , das dem Werderjcheu 3 - bis 4 - Mal überlegen
ist ; er sucht bie große Festung Belfort zu entsetzen unb nach Elsaß
vorzudringe » . Werber hat mit seiner kleinen Truppe Dijon unb
Lesoul räumen müssen unb hat sich nun mehrere Taae lang auf
ber Linie Chagey - Moutbeliarb an ber Lisaine mit äußerster
Bravour und AuSbaiter gegen bie ungeheuere Uebermacht geschlagen
unb gehalten . Er blickt sehttsüchlig nach bem 2 . unb 7 . Corps aus ,
bie in Eilmärschen zu Hülfe ziehe » .

18 . Januar . Versailles , 18 . Januar . Bourbaki hat
nach 3 - tägigxr Schlacht sich vor bem Werberschen helbeumüthigen

Widerstande zurückgezogen . Werber gebührt bie höchste Anerkennung
unb feinen tapferen Truppen . Wilhelm . — „ In dem Schlosse
Ludwigs XIV . , in dem alten Sitze einer feindlichen Macht , die
Jahrhunderte hindurch Erniedrigung und Zersplitterung Deutsch¬
lands auf ihre Fahnen geschrieben hatte , sand am 18 . Januar , dem
embundertnudsiebenzigjährtgen Gedenktage des preußischen König -
thunts , die feierliche Verkündigung des deutschen Kaiser¬
reichs statt . Die unadweislichen Pflichten des Kriegsdienstes ver¬
hinderten , daß alle Theile des um Paris lagernden deutschen
Heeres sich in gleichmäßiger Stärke au der Kaiserfeier betheiligteu .
Von den entfernter liegenden Truppen hatten nur einzelne Ab¬
ordnungen entsandt werde » können . Die obersten Führer aber und
mit ihnen Abgesandte der Offiziercorps waren zur Stelle erschienen .
Den beiden bayrischen Corps war freigestellt worden , ob sie an ber
Festlichkeit theiluehmeii wollten . Sie entsprachen dieser Aufforde¬
rung , indem sie den größte » Theil ihrer Fahne » nach Versailles
abschickten und anßerdeni sich durch die sämmtlichen Prinzen
des bayrischen Königshauses , die im Felde vor Paris
stehen , sowie durch zahlreiche Deputationen der Offiziere
und mehrere Detachements Soldaten vertreten ließen . Seine
Majestät verließen Ihr Hauptquartier Schlag zwölf Uhr . Vor
dem Schlosse angckommen , ließ er es auch heute sich nicht nehmen ,
die Truppen ber Ehrenwache zu inspiziren . . . . Während Seine
Majestät , umgeben von den Prinzen , den Fürsten , Generalen und
Ministern , » och einige Augenblicke in den Vorzimmern der Festräume
verweilte » , hatte sich in dem Saale , wo die Feierlichkeit stattfinden
sollte , bem Spiegelsaal , die Versammlung geordnet . A » der Süd¬
seite , die nach dem Park geht , rechts unb links von dem mit einer
rotheu Decke bekleideten Altar , welcher als Synidol das Zeichen
des Eisernen Kreuzes trug , standen die Truppen , welche die Fahnen
nach Versailles begleitet hatten . Die Fahnen selbst , von den
Fahnenträgern gehalten , hatten ihren Platz auf einer Estrade an
der Ostscite des Festranmes . Die Zahl ber anwesenden Offiziere
betrug zwischen fünf - und sechshundert . Bald nach 121/ « Uhr traten
Se . Majestät in ben Festsaal ein , während ein Sängerchor , zu¬
sammengesetzt aus Mannschaften des siebente » , siebenundvierzigsten
unb achtunbfüufzigsten Regiments , bas „ Jauchzet dem Herrn alle
Welt " anstiinmte . Der König nahm in ber Mitte vor bem Altar
Aufstellung , im Halbkreise um Se . Majestät die Prinzen und Fürste » .
Nach dem Chorgesang sang die Gemeinde einen Vers des Chorals : „ Sei
Lob und Ehr ' " . Dann folgte die Liturgie und darauf die Festrede .
Nachdem ber Gesang „ Nun bautet Alle Gott " und der Segen die
kirchliche Feierlichkeit beendet hatten , schritten Se . Majestät durch
die Reihen der Versammlung auf die Estrade zu , verlasen vor den
Fahnen bie Urkunde ber Verkündigung des Kaiserreichs und gaben
banü dem Bundeskanzler den Befehl zur Verlesung der „ Proklamation
an bas deutsche Volk " . Mit lauter Stimme rief darauf ber Groß¬
herzog von Baben : „ Se . Majestät ber Kaiser Wilhelm lebe hoch !"
Unter den Klängen ber Volkshymne ( „ Heil Dir im Siegerkranz

"
)

stimmte die Versaiumlung dreimal begeistert ein . „ Se . Kaiserliche
Majestät umarmten dann den Kronprinzen , ben Prinzen Karl unb
bie ihm persönlich verwanbte » Fürsten . Dann ließ bet Kaiser bie
Deputationen ber Offiziere an sich vorüberpasflren unb ging an ben
Reihen ber im Saale aufgestellten Truppen entlang . Drei Mufik -
corps halten sich inzwischen in bem au bie Gallerie östlich an =
stoßenben „ Friebeussaal " ausgestellt . Sie begrüßten Se . Majestät ,als er , von ben Prinzen , Fürste » und Generalen begleitet , ben
Festramu verließ , mit bem Hoheusriebberger Marsch . Die Offiziere
folgten St . Majestät ; bie Fahne » wurden von den begleitenden
Mannschaften in Empfang genommen .

"
( „ StaatSanz . "

)

Deutscher Reichstag .

O S erlitt « 10 . Januar .
Am Bimdesrathstische Dr . v . Bötticher , v . Berlepsch . Die Be -

rathung des Börsen -Reform - GesetzeS und Depot - Gesetzes wird fort¬
gesetzt . Abg . v . Cuny ( iiat .- lid .) erklärt , seine Freunde seien nicht
gewillt , die Börse in ihren wirthschastlich wichtigen Funktioueii zu
behindern . Sie seien aber auch nicht ber Ansicht , baß bie Vorlage
die Börse in ihrer wirthschaftlichen Bedeutung beeinträchtige . Er
und seine Freunde betrachteten vielmehr die Vorlage als eine gute
Grundlage für eine weitere Erörterung . Die gestern vom
Grafen Kauitz erhobenen Bedenken gegen bie Zusammen¬
setzung des Börsenausschusses halte er , Redner , keines¬
wegs für grundlos . ES fei übrigens durchaus berechtigt ,
daß auch die übrigen Gewerbe , Industrie und Landwirth -
schaft eine ausreichende Vertretung im Börsenausschuß hätten .

( Nachdruck verboten .)

Johann Heinrich Pestalozzi .

( Zum 150 . Geburtstag Pestalozzis ,
' 12 . Januar .)

Von Br . Waldemar Erichsen .
Als im Winter 1807 Fichte in dem noch von französischen

Truppen besetzten Berlin vor einem dichtgedrängten Kreise
von Zuhörern , in welchem alle Stände vom Minister und
General bis zum schlichten Bürger vertreten waren , feine
flammenden Reden „ an die deutsche Nation " hielt , die mit

gewaltigen , das Innerste der Volksseele anfrüttclnden Worten
von einer geistigen Wiedergeburt Aller , die den Namen

Deutsche trugen , predigten , da ging er zunächst von einer
neuen Erziehung der Jugend ans : „ mit Einem Worte , eine

gänzliche Veränderung des bisherigen Erziehuugswesens ist
cs , was ich , als das einzige Mittel , die deutsche Nation im

Dasein zu erhalten , in Vorschlag bringe .
" Das war der

Kern seiner ersten Rede , in der er alsdann , wie in der

zweiten und dritten , in begeisterter Weise ausführte , wie er

sich diese Erziehung vorstelle , welche die Jugend ihrer Selbst¬
sucht entkleiden und sie zu reiner Sittlichkeit führen solle ,
damit sie sich den großen Aufgaben gewachsen fühle , die aus
dem Elend des zertrümmerten und geknechteten Vaterlandes

langsam und verheißungsvoll emporblühten . Und nicht nur
die Minderzahl , das ganze Volk müsse an dieser Bildung
theilnehmen , das Volk , welches bisher von der Erziehungs¬
kunst fast ganz vernachlässigt und dem blinden Ohngefähr
übergeben war . „ Es bleibt uns nichts übrig , als an Alles
ohne Ausnahme , was deutsch ist , die neue Bildung zu bringen ,
so daß dieselbe nicht Bildung eines besonderen Standes ,
sondern daß sie Bildung der Nation schlechthin als solcher ,

und ohne alle Ausnahme einzelner Glieder derselben , werde , in
welcher , in der Bildung zum innigen Wohlgefallen am Rechten
nämlich , aller Unterschied der Stände , der in anderen Zweigen
der Entwickelung auch fernerhin stattfinden mag , völlig auf¬
gehoben sei und verschwinde ; und daß auf diese Weise unter
uns keineswegs Volks - Erziehung , sondern eigenthümliche
deutsche National - Erziehung entstehe .

"

Pestalozzischer Geist war es , der aus diesen Worten
Fichtes sprach , und Pestalozzis Erziehungsmethode entwickelte
er in seinen weiteren Ausführungen als grundlegend für
die neue , zu ernsten und herrlichen Thaten anserschene
deutsche Jugend ; nur daß Fichte stets und immerdar
Deutschland und deutsches Wesen im Auge hatte — und
unter den obwaltenden Verhältnissen nur im Auge haben
durfte — , während Pestalozzi an die ganze Menschheit dachte ,
ihr neues Glück und reine Zufriedenheit gewähren wollte !

Pestalozzis in den Fichlesthen Worten eben kurz au -

gedeutcie Grundlehren wirken in Deutschland noch heute
am meisten fort , wenn freilich vielfach in durch die Neuzeit
bedingter nmgeänderter Weise ; dadurch erklärt sich auch die
tiefe Theilnahme für ihn anläßlich der Wiederkehr seines
hundertfünfzigsten Geburtstage ? , und eine schöne Pflicht der
Dankbarkeit ist es , überall seiner und seines LebeuSwcrkes
liebevoll zu gedenken und sein stille ? Grab im Aargau mit

frischen Kränzen der Liebe und Verehrung zu schmücken .
Ein edler und großer Charakter , so steht sein Bild un »

getrübt vor uns , eiu Mann , der sein Alles , sein Wissen
und sein Besitzthum , sein Können und Wollen , vor Allem

sein edles , reiches Herz an sein Lebenswerk setzte , nie nach
oben , nur nach unten sehend , nm die Armen , die Bedrückten ,
die Bedrängten , die Unwissenden und Verwaisten zu sich

emporzuziehen , ihrem Dasein neuen Werth einflößend und
ihrem scheinbar verfehlten und unnützen Lebenswege ein
crstrebcnswerthcs Ziel gebend , im treuen Verfolg seiner
lichten , der innigsten Nächstenliebe entsprungenen Worte :
„ Man muß die reine Höhe des menschlichen Herzens beim
armen Verlassenen und Elenden suchen . "

Wie seltsam , daß dieser Mann , der sich über die Grund¬
bedingungen dessen , was er wollte , von früh an schon im
Klaren war , seinen eigenen Lebenspfad nie so regeln konnte ,
wie inan cs für seine Ideen als wünschenswerth halten
mußte . Seine Ideen waren eben machtvoller und viel um¬
fassender , als wie die Wirksamkeit eines Menschen sie ans »
führen konnte , eine ganze Zeit mußte dazu gehören und
zwar , wie bei uns in Deutschland , eine ernste , prüsungs -
schwere Zeit . Da bestanden sie die Probe auf das Exempel ,
nachdem sie 1810 unter Wilhelm v . Humboldts Amtsthätigkcit
einen maßgebenden Einfluß auf unsere Volksschule erlangt ,
und es mußte für Pestalozzi der schönste Lohn seines Lebens
sein , dies noch zu erfahren , zu wissen , was und wieviel er
zur Neugeburt eines ganzen Volkes beigetragen . Sonst Hai
ihm das Dasein außer dem eigenen Bewußtsein , ein echter
Priester der Humanität und Pädagogik gewesen zu sein ,
nicht allzuviel Lohn eingetragen .

Es ist unmöglich , in diesem engen Rahmen auch nur
in den äußeren Umrissen ein Bild des Lebens und Wirkens
Pestalozzis zu geben , dafür war der Inhalt seines Daseins ,
seiner Thätigkeit zu groß . In Zürich am 12 . Januar 1746
geboren , hatte er schon in seiner ersten Jugend im Pfarr¬
hause des Großvaters Sinn für den geistlichen wie er¬
zieherischen Beruf gezeigt und widmete sich auch zuerst dem
theologischen Studium . ( Schluß folgt .) -
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Die Prüfung dieser Frage müsse der Kommission ernstlich ans Herz
gelegt werden . Betreffs des Ehrengerichts meint Redner , cs müsse
die Bestimmung gestrichen werden , wonach auch die Masse der Börsen -
besuchcr Mitglieder des Ehrengerichts zu stelle » habe . Richtig sei , daß
die Organe der Börse das Ehrengericht wählen müßten , auch müßten die
vereidigten Makler nötdigensalls Geschäfte für eigene Rechnung machen
können . Redner empfiehlt sorgsame Prüfung und Erwägung der
einzelnen Positionen der Vorlage , mit der übrigens seine Partei
zum größten Theile einverstanden sei , und beantragt schließlich Ver¬
weisung der Vorlage an eine 21er Kommission . — Abg . Fritzen
( Ctr .) begrüßt es freudig , daß bisher nur mit einer einzigen Aus¬
nahme alle Redner für die Vorlage gesprochen haben ; auch
seine Partei wünsche deren Annahme möglichst mit noch
einigen Verschärfungen . Eine Modifikation in der Zusammen¬
setzung des Börsenausschusses sei dringend nöthig , ebenso
die Einrichtung eines Staatskonimissars . Die Verantwortlichkeit
für Prospekte sei eine alte Forderung , man dürfe sich aber von den
bezüglichen Bestimmungen nicht allzuviel versprechen . Es werde
Alles darauf ankommcn , wie die Beweislast geregelt werde . Den
Regisierzwang hält Redner für einen großen Fortschritt . Dem
Bnndesrath müsse anheim gegeben werden , den Terminhandel für
gewisse Waaren und Effekten ganz zu untersagen , so namentlich für
Zechen » und Hüttcn -Papiere . Auch müßte es dem Bundesrath über¬
lassen bleiben , über die Lieferbarkeit von Getreide Bestimmungen
zu erlasse » . Redner hält das Getreide -Termin - Geschäst ans volks -
wirthschaftlichen und sozialen Rücksichten für unentbehrlich , würde
aber einem diesbezüglichen Verbot znstimmen , wenn sich dies als
nöthig Herausstellen sollte . Betreffs des Dcpotgcsctzes verlangt
Redner , daß der Depositar allwöchentlich dem Deponenten ein
Rummemverzeichniß zuschickcn möge , und schließt mit der Hoffnung ,
daß die Reform recht bald Gesetz werden möge . — Abg . S ch ö n l a n k
( Soz .) erklärt , daß die Sozialdemokraten dieser ganzen Vorlage
kühl gegenübcrstehen . An den Thatsachen könnte doch nichts
geändert werden . Der Geldhandcl , der in der Börse seine höchste
Potenz habe , gewinne doch immer mehr Einfluß ans den Produkten¬
handel . Dieser Vorgang könne nicht verhindert werde » , weder durch
mechanische Polizcimittel , noch durch Herrn Bronsarl v . Schellendorf ,
noch durch den Erzengel Michael , noch auch durch Herrn Knackfuß .
Diese Vorlage sei daher ein weiteres Glied in der Kette der
Gelegenheitsgesktzgebung . Die Einrichtung eines Staatskommissars
nütze gar nichts , das sehe man ja in Oesterreich . Herr Professor
Schmoller meinte , man könne unabhängige Personen , vielleicht pen -
sionirte Minister auf diesen Posten stelle » ; darin sind wir ja beute sehr
produktiv . Zu empfehlen für diesenPosten wärePolizeiminister v . Köller .
( Heiterkeit .) Ein Staatskommissar könne ja gewiß Gutes leisten , wenn
er praktische Erfahrungen habe ; man solle aber nur ja keinen Juristen
dazu nehmen . Ernste und rationell eingreifende Maßnahmen gegen den
Import schlechter ausländischer Papiere würden sehr erwünscht sein .
Der Handel mit Papieren übe leider einen sehr schlimmen Einfluß
auch in geistiger Beziehung aus , so auch auf die Presse . Der
Kapitalismus übe da einen panamistischen Einfluß aus , nicht nur
in Frankreich , sondern auch in Deutschland . Redner beruft sich auf
die Verhandlungen der Enquete - Kommission , unter Anderm
auf die Acußerung des Herrn Russell , der die Beziehungen
der Presse zu den Aktiengesellschaften und namentlich das Amiouccn -
weseii sehr interessant beleuchtet habe . Auch über die Betheiliguug
von Redakteuren bei Börsen - Transaktionen habe derselbe interessante
Mittheilungen gemacht . Es sei bedauerlich , daß mgn gegen dieses
Preß - Unwesen keine Strafbestimmungen in der Vorlage ausgenommen
habe . Der Börsen -Refcrent eines bekannten hiesigen Blattes ,
der zugleich Privatdozent fei , sei kürzlich von dem Besitzer
des Blattes wegen Betheiligmig an Börsen - Unternehmungen
entlassen worden . Der Besitzer des Blattes habe schneller gehandelt ,
als das Comit » der „ Kreuzzeitung " . Wenn der Minister Bosse
gegen diesen Privat -Dozenten einschreiten wolle , so brauche er kein
Gutachten des Professors Hinschius . Redner führt des Weiteren
aus , die Sozialdemokraten hielten die Börseiireform als ein Palliativ -
mittel . Wenn sie für dieselbe einträten , so geschehe es in der

SÖffnung , daß dieses Gesetz die Schärfung des öffentlichen
etoifferis zur Folge haben werde . Die Sozialdemokraten

müßten schlechte Aerzte sei » , wenn sie nicht de » Kranken
das kalmirende Pulver der Börsenreform verschrieben . —
Abg . Fischbeck ( freis . Volksp .) kann einer ganzen Reihe von Be¬
stimmungen der Vorlage zustimmen , desgleichen auch dem Depot -
Gesetz . Redner betont , die Unterwerfung unter ein Schiedsgericht
sei unnöthig erschwert , es liege kein Grund vor , die Bestimmungen
der Prozeßordnung für die Börse einzuschränken . Griechische und
portugiesische Werthe würde » bei uns deswegen so viel gekauft ,
weil Fürst Bismarck die Beleihbarkeit der russischen Werthe
zu verhindern suchte ; übrigens haben die deutschen Kapitalisten
an den freipden Werthen auch viel Geld verdient , man solle
sich hüten , die Vorlage zu gestalten als ein Kampfmittel
gegen das mobile Kapital . Jede Beschränkung desselben behindere
zugleich das unabhängige Biirgcrthum in seiner Erwerbsgelegenheit .
— Abg . Liebermann von Son neu berg ( Resormp .) wünscht
Erweiterung der Befugnisse des Börsenkommissars und Einengung
derjenigen des Börsenänsschnsses . Für schwere Vergehungen an
der Börse genüge das Ehrengericht nicht , da sei ein Disziplinar¬
gericht nöthig . Vor alle » Dingen sei eine genaue Definition
des Begriffs „ Börse und Börsengeschäfte " nöthig . Gegen
die Makler müsse man besonders aufmerksam fein , denn
dieselben müßten nicht Geschäftsleute und besonders jüdische
Geschäftsleute fein , wenn sie nicht für sich selbst Geschäfte

machten . Redner erwähnt sodann einzelne Blätter und deren
Börsenberichterstatter , welche theils Lestechungsversuche zurück -

gewieseii , theils Bestechmigsgelder angenommen haben sollen . In
letzterer Beziehung nennt er namentlich die „ Köln . Volksztg ." Er
empfiehlt schließlich Annahme des Gesetzes zum Schutze des soliden
Handels gegen die rothe und goldene Internationale . ( Beifall
rechts .) — Regiernngskommissar Reichsbank - Präsident Dr . K och
warnt nochmals besonders davor , der noch nicht erprobten
Einrichtung des Börsenkommiffars eine zu weitgehende
Befugiüß beizulegen . — Minister v . Berlepsch : Herrn Schön -
lanks Behauptung bez . eines Privat - Dozenten ist thatsächlich unrichtig ,
derselbe war beim Bekanntwerden dieser Anschuldigung bereits
definitiv angestellt , er ist auch sofort in der Angelegenheit ver¬
antwortlich vernommen worden . Das Haus beschließt hierauf
Vertagung . Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der Bcrathung und
Marghriiicgesetz . Schluß 61/ » Uhr .

Deutsches Reich .
* Hof - rmd Versonal - Machrichtr » . Der Staatssekretär

v . Stephan beabsichtigt , sich unmittelbar nach der Berathuiig des
Postetats auf etwa 4 Wochen nach dem Süden zu begeben .

* KeEtt , 11 . Januar . In Kolonialkrcisen ist man

bezüglich der Neu - Organisation der Schutztruppe in Deutsch -

Ostasrika allgemein der Ansicht , daß sie den Gouverneur in

den Stand setzen wird , weit energischer als bisher seine

Ziele zu verfolgen . Man verhehlt sich , so schreibt die

„ Post
"

, allerdings nicht , daß diese Neuordnung voraus¬

sichtlich den Rücktritt des Führers der Schutztruppe , Oberst -

Lieutenant v . Trotha , zur Folge haben wird . — Nach

einer Meldung des „ Berliner Lokal - Anzeigers
"

hat der

Landgerichlsdirektor Brausewetter in der Nervenheil¬

anstalt einen Selbstmordversuch gemacht . — Seitens des

Stellvertreters des Reichskanzlers , v . Bötticher , ergeht

nunmehr an die Mitglieder des Reichstags zur Thcil -

nahme an den Gedenk - Feierlichkeiten an die vor

25 Jahren erfolgte Neubegründung des Deutschen

Reiches offizielle Einladung zum 18 . Januar . —

Die Budgetkommission deS Reichstags trat gestern Mittag ,
12 Uhr , zusammen , um den Arbeitsplan festzustellen . Danach be¬

ginnen die Berathungen heute um 10 Uhr , und zwar in folgender

Reihenfolge : Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei ,
des Reichsamts des Innern , der Post - und Telcgraphen -

Verwaltung , des Auswärtigen Amtes , des Heeres und der

Marine . — Wie ein Berichterstatter meldet , hat es sich vor¬

gestern bei der Berathung des Staatsministeriums um die

Stellungnahme zum Bürgerlichen Gesetzbuch gehandelt .
Der Bundesrath habe an dem Einführungsgesctz bezüglich

einiger Punkte Anstoß genommen . Nach den im Staats¬

ministerium gepflogenen Berathungen wird am Dienstag
der Justizausschuß des Vnudesraths zusammentrctcn und

sich wieder mit dem Einführungsgesetz beschäftigen . —

Von einer Interpellation oder einem Resolutionsantrag im

Reichstag behufs Stellungnahme desselben zum lippeschen

Erbfolgestreit scheint abgesehen zu sein . Die Konser¬
vativen , von denen dir Anregung dazu ausgegangen war ,
sind allem Anschein nach von ihrer Absicht zurückgekommcn .
Da der Bundesrath die Angelegenheit bereits behandelt ,
dürfte es in diesem Stadium der Frage auch zwecklos sein ,
sie im Reichstag zu erörtern .

!■« aayfeMM — — » I ............. ..

Ausland .
* Italien . Die Auslieferung Hammersteins , die sicher

ist , wird erst in vierzehn Tage » erfolgen , weil der büreaukratifche
Geschäftsgang außerordentlich schleppend ist . Von der Anklage¬
kammer Trani geht die Entscheidung an das Appellgericht und dann
durch mehrere Ministerien .

* Türkei . Das „ Wiener Extrablatt
" meldet ausS eraj ew o,

daß der seit Wochen dort herrschende Typhus bedenkliche Dimensionen
annimmt . Auch in Konstantinopel sind bereits 140 Typhusfälle
unter der Civilbevölkerung vorgekommen und 100 bei dem Militär .
Unter den Opfern befinden sich ein Arzt und eine barmherzige
Schwester , welche sich dieKrankheit in ihrem Berufe zugezogen haben .

* Afrika . Der König Goggiani vereinigte seine Streitkräfte
mit denen des Königs Menelik . Er verfügt über 60,000 Mann .
Es ist zweifelhaft , ob sich Makalle halte » kann . Die offiziellen
Blätter verbreite » das Gerücht , daß zwei ehemalige französische
Offiziere in der Armee Meneliks dienen . Die Derwische scheinen
sich mit Menelik verständigt zn haben , um nach Eryträa zu
marschiren .

Aus Kunst uud Keben .
* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Sptelcntwnrf .)

Sonntag , den 12 . Januar , Abonnement A , 24 . Vorstellung :
„ Carmen "

. Anfang 6 ‘/» Uhr . Montag , den 13 ., zum Besten der
Wittwen - uud Waisen - Pensions - und Unterstütznngs - Ansta der
Mitglieder des König !. Theater - OrchesterS : „ IV . Symphonie -
Konzert

" unter Mitwirkung der Frau Lilli Lehmann , Königk .
Kammersängerin aus Berlin . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 14 .,
Abonnement B , 24 . Vorstellung : „ Die Puppenfee " . Vorher : „ Das
Versprechen Hinterm Herd " . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 15 .,
Abonnement C , 24 . Vorstellung : „Czar und Zimmermann

"
.

Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 16 ., Abonnement D , 24 . Vor¬
stellung , neu einstudirt : „ Der fliegende Holländer . Anfang
7 Uhr . Freitag , den 17 ., Abonnement A , 25 . Vorstellung ,

. zum ersten Male : „ Der Dornenweg
"

. Anfang 7 Uhr .
Samstag , ben 18 ., Abonnement B , 25 . Vorstellung : „ Kaisermarsch " .
„ Festspiel von Lauff

"
. „ I . Akt Lohengrin " . Anfang 6 Uhr . Sonn¬

tag , den 19 ., Nachmittags 3 Uhr : „ Festspiel von Lauff "
. „ Minna

von Barubelm "
. Erste Volks - und Schüler - Vorstellung . Abonne¬

ment C , 25 . Vorstellung : „ Die Puppenfee " . „ Cavalleria rusticana “ .
Anfang 7 */ » Uhr . Montag , den 20 ., Abonnement D , 25 . Vor¬
stellung : Der Dornenweg " . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 21 .,
Abonnement A , 26 . Vorstellung : „ Der fliegende Holländer " .
Anfang 7 Uhr .

* Residenz - Theater . Aus dem Büreau wird uns geschrieben :
Mit der Veranstaltung der morgen , Sonntag , Nachmittag bei
halben Preisen ( auf jedes Billet ein Kind frei ) ftattfinbenben
zweiten und jedenfalls letzten Kindervorstellung , in welcher „ Die
sieben Geislein " nnb „ Der Rattenfänger von Hameln " gegeben
werben , entspricht die Direktion jedenfalls den Wünschen zahlreicher
Familien , da in zahlreichen Zuschriften dem Verlangen nach einer
Wiederholung dieser beiden Märchenspiele , die ja für Jung und Alt
gleich anziehend sind , Ausdruck gegeben wurde . — Samstag Abend
gelangt ein deutscher Schwank : „ Die Odaliske "

zum ersten Mal
zur Aufführung , der sich für die jetzige Kornevalszeit besonders
eignen dürfte . Die Titelrolle des lnsti „ en Schwankes „ Die
Odaliske " spielt Fräulein Dalldorf , die mäunlichen Hauptrollen
befinden sich in ben Hauben der Herren Direktor Brandt uud
Baselt , ferner sind Fräulein Sarno , Fräulein Tegge , Fräu¬
lein A gte , die Herren Grentzer , Wolter re . in dem Stücke
beschäftigt . „ Die Odaliske "

gelangt hier noch vor der Berliner
Aufführung zur Darstellung . — Montag findet nach längerer Pause
ein » Wiederholung der beliebten Operette „ Boceaccio " mit Fräulein
D e l m a r in der Titelrolle statt .

* Kurhaus . Der vorzügliche Solo -Violinist der Kurkapelle ,
Herr Konzertineister Jrmer , wird in dem morgen , Sonntag ,
Nachmittag statifindenden Symphonie - Konzert den ersten
Satz aus dem Violin -Konzert in A - moll von Viotti znm Vortrag
bringen . Ferner gelangen in dem Konzert zur Aufführung :
Ouvertüre zum Märchen von der schönen Melusine von Mendelssohtt ,
Wallensteins Lager , Scherzo au8 der Wallenstein - Symphonie von
Rheinberger und Symphonie triumphale von H . Ulrich . — Zn
den beide » Festival -Konzerten , welche unter der persönliche « Leitung
des Herrn General - Musikdirektor Felix Mottl am Donnerstag
und Freitag der nächsten Woche ftattfiuben , erhalten die Abonnenten
der Cykltts - Konzerte bei Voransbestellung bis Dienstag , den
14 . Januar , Mittags 1 Uhr , gegen Abstempelung ihrer CyklnS -
Abounementskarten , Eintrittskarten zum halben Preise des in der
Höhe der Eintrittspreise zu den Eyklus - Konzerteii angesetzten
Entröes . Der erste Platz stellt sich daher für Theilnehmer an dieser
Pergünstignug nur auf 2 Mk „ der zweite auf 1 Mk . 50 Ps . für
das Konzert , und dürfte jedenfalls von diesem Entgegenkommen der
Direktion recht vielseitig Gebrauch gemacht werden . In dem ersten
der Konzerte wird die Hofopern - und Kammersängerin Fran
Henriette Mottl - Staudbartuer Lieder von Schubert , Mottl ,
Liszt und Weber znm Vortrag bringen , während durch das Orchester
die Berliozsche Ouvertüre „ Le carnaval romain “

, die Phantasie in
F - moll ( inftrumeutirt von Felix Mottl ) von Schubert und die
„ Symphonie eroica “ von Beethoven zur Aufführung gelangen .
Beethovens entflammeitdes Meisterwerk unter Mottls genialer
Leitung ist gewiß ein musikalisches Ereigniß für unsere Stadt . Auf
das Programm des zweiten Konzertes kommen wir noch des Näheren
zurück , n . A . wird dasselbe den ganzen ersten Akt aus der „ Walküre "

von Richard Wagner bringen .

Ans Ztlidi und Zand .

Wiesbaden , 11 . Januar .
— Personal - Nachrichten . Dem Strafanstalts - Aufseher

Dernbach zu Diez ist das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold ver¬
liehen worden .

— Kurhaus . Wir glauben nochmals Alt und Jung auf die
am Montag im großen Saale ftnttfinbenbe Vorführung des
Neauderscheu Kriegs - Oratoriums ( 7 . Vorlesung , Beginn
Abends 8 Uhr ) aufmerksam machen zu sollen , indem wir aus den
zahlreichen uns vorliegenden , theils in sehr begeisterten Worten ge¬
haltenen Preßstimmen die folgenden Stellen heransnebmen : „ Wie
der Künstler sein Instrument , so hat Herr Neander sein Stimm -
material in der Gewalt : zart imPiano . grollt es donnernd dahin , wenn
das Schlachten - Durcheinander , der ' Kamps der Infanterie - Massen und

Königliche Schauspiele .

Freitag , den 10 . Januar : „ Der Waffenschmied " . Komische
Oper in drei Akten von A . Lortzing .

Von seiner schweren Erkrankung glücklich genesen , trat gestern
Herr Julitts Müller zum ersten Male wieder auf , und das

Publikum begrüßte ihn mit aufrichtiger Freude und Herzlichkeit .
Unter ftürmischeu Beifalls -Ovationen senkte sich eine reiche Fülle
von Blumen und Lorbeerkränzen bei feinem Erscheinen hernieder
und wurde von bett dienstfertigen Schmiedegesellen des

Waffenschniieds aufgerafft und zu einer stattlichen Ehren -

und Siegessäule emporgethürmt . Tie Vorzüge des Herrn
Müller sind an dieser Stelle oft gerühmt und wohl jedem Einzelnen
im Publikum genugsam bekannt . Mit feinen hervorragenden
äußeren Mitteln , seinem weichen , schmiegsam «» Organ und einem

feinsinnigen musikalischen Geschmack verbindet er die edelste , gemüths -

tiefe Auffassung seiner Partieen . Nie gefällt er sich dabei in einem

zügellosen Entfeffelu aller Affekte : Ruhe uud Maß sind ihm , als

echtem Künstler , erstes und vornehnistes Gesetz . In Bezug auf die

Natürlichkeit und Wahrheit seiner Darbietungen ist sein Talent der

reichsten Entfaltung fähig ; für den Ausdruck tiefster Empfindungeu
weiß er nicht minder die rechten Töne , Mittel und Wege

zu finden wie für den des feinen , liebenswürdigen Humors .
Diese Vielseitigkeit , verbunden mit einer unbedingt zuverlässigen
musikalischen Sicherheit und einer geschickten Einsügung
in das Eniemble , stempeln Herrn Müller zu einem außerordent¬
lich verwendbaren Mitglied der Oper und mit Recht zu einem

Liebling des Publikums . Alle diese beregten Vorzüge traten auch
in der gestrigen Partie des „ Graf Liebenau " von Neuem klar zu
Tage . Die Stimme zeigte sich ( wenigstens im ersten Akt , dem
allein ich beiwohnen konnte ) in keiner Weise berührt von den

jüngst überstaudenen Leiden : das war derselbe gesühlsinnige
Ton , derselbe warme Timbre des Organs , der uns Alle

so oft und mit Recht entzückte ! Die diesmalige Auf¬
gabe war nur geringfügiger , aber sie gab die begründete

Hoffnung , daß Herr Müller auch anstrengenderen Partieen seines

Repertoires bald wieder vollkommen gewachsen und keineswegs

gezwungen sein wird , auf den gestrigen wohlverdienten Lorbeeren

auszurnhen . Leider war Herr Russeni erkrankt , und an seiner
Stelle gab Herr Riech mann vom Darmstädter Hoftheater den

Stadinger . Ein „ Waffenschmied
" ohne Rnffeni ist , wie es im

Arabischen heißt : „ Ein Pfeil ohne Spitz '
, ein Kopf ohne Witz

"
. Herr

Riechmann hatte da von vornherein einen schweren Stand . Sein

Organ klang bei sonst recht verständiger Behandlung nur ein wenig

trocken , und die dramatische Gestaltung bewies nicht ganz den vollen

treffenden Humor , um lebhafter zu httereffiren . Die Bereitwillig¬

keit des Gastes sei dankend anerkannt : sie ermöglichte ja dieses so

wohlgelungene „ Müller - Festival
"

. O . D .

Konzert .

Zu dem am gestrigen Abend ftattgefunbeuen VIT . Cyklus -

Kouzert im Kurhause waren zwei Solisten von jüngerem
Renommee berufen : neben Herrn Jean Gsrardy , dem hier von

früher her bekannten Cellisten — die neueste Erscheinung unter den

schon fast unzählbaren „ ersten " Klaviervirtuosinnen der Gegenwart :

Fräulein Ella Paneera aus Wien . Sie ist in der Thai eine

vollendete Virtnosin , ohne in ihrem Spiel jene geschmacklosen
Aeußerlichkeiten und Präteiisionen hervorzukehren , welche bei rein

virtuosen Darbietungen so leicht die rechte Freude an der

Virtuosität verleiden . Läßt mau dies Genre überhaupt einmal

gelten , so wird man zugestehen müssen , daß es vielleicht
manche noch feurigere , temperamentvollere , aber kaum eine graziösere
Vertreterin desselben geben kann als Frl . Paneera . Ihr Anschlag
zeigt eine großartige Fülle und Schallkraft , aber nicht minder die

duftigste Zartheit ; alle technischen Mittel ihrer Kunst beherrscht
Frl . Pancera mit einer Sicherheit und Siegesgewißheit , die kaum

noch zu überbieten sein mag . Welch reiches Farbenspiel , welch
kolossale Klangwirkungen weiß sie zu erzielen ; ihr Crescendo ist
der höchsten Steigerungen fähig und vermag zu einem Fortissimo

von donnernder Gewalt anzuwachsen , ohne daß die Spielerin dabei

auch nur einen Moment ihre anmuthvolle Haltung aufgiebt
uud , was wichtiger ist — ohne die Grenzlinien des Musikalisch - Schönen

zu überschreiten . Das Andante nnb Finale des Griegschen Klavier¬

konzerts , namentlich aber die geradezu orchestrale Wiedergabe des

„ Feuerzaubers
" von Wagner - Brassin waren die Höhepunkte ihrer

Kunstleistung . Die nachfolgenden , mehr nur oberflächlichen Virtuoseu -

stiicke vermochten das Publikum nicht recht zu erwärmen , und der

Wunsch , daß eine so hochbegabte Pianistin sich würdigeren Auf¬

gaben zuweiideu möchte , wird wohl an diesem Abend mehrfach laut

geworden fein . — Auch in ben Violoncell - Vorträgen des Herrn
Jean Görardh durste man die Kühnheit bewundern , mit ber
einer jeglichen technischen Schwierigkeit begegnet wurde . In
dieser Hinsicht nimmt es Herr Gerardy trotz seiner Jugend mit
manchem altbewährten Meister feines Instrumentes auf ; auch ein
verstäudiiißvolles Eingehen auf ernstere Forderungen , wie sie in
Lindners Cellokonzert immerhin gestellt werden , ist unfraglich vor¬
handen , aber die Freude und Genugthnnng an virtuosen Experi¬
menten überwiegt doch schon bedenklich und verführt den jungen
Maestro zu ausgetüftelten Effekten , die wohl im Moment blenden ,
aby : nicht nachhaltig befriedigen können . So erschien der Vortrag
des Chopinschen Nocturne in diesem Sinne bereits etwas
nianierirt . Vor Allem rühmenswerth ist aber , baß der
eigentliche Klanggehalt seines Tones an männlicher Kraft
und Eigenwärme gegen ehedem unfraglich gewonnen hat und

sich dem Ohr immer von Neuem unwiderstehlich einzuschmeichelu
vermag . Beide Solisten wurden mit allen im Kurhaus üblichen
Ehrenbezeugungen bedankt . Das Kurorchester unter Herrn Kapell -

meister L . L ü st n e r S Anführung bewährte seinen alten Ruf und
seine stets gerühmte Tüchtigkeit auch an diesem Abend in ber mög¬
lichst anschmiegsamen Begleitung ber Konzerte und in der Wieder¬

gabe einiger älteren Programm -Nummern , unter denen namentlich
das buntbewegte humoristische Wallenstein - Scherzo von I . Rhein¬
berger durch Straffheit und Genauigkeit des Zusammenspiel »
wiederum die beifälligste Ausnahme erzielte . O . D .
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der hart aufeinander prallenden Reiter -Regimenter zu schildern ist .
Der Inhalt des Oratoriums steht auf gleicher Höhe . Kurz , knapp ,
die Hauptpunkte hervorhebend , bei den glänzendsten Momenten
länger verweilend , so rollt der Rezitator , wiederholt selbst zum
Dichter werdend , vor unserem inneren Auge die ganze gewaltige
Geschichte von 1870 und 1871 ab .

" — Ucberall spricht HcrrNcander
vor ausverkaufteu Sälen , was wohl auch hier der Fall sein dürfte ,
zumal das niedrige Entree den allseitigen Besuch erleichtert , besonders
aber die Versailler Kaiserwoche vornehmlich zu patriotischer Er¬
bauung auffordert . 65 große farbige Lichtbilder begleiten den Vortrag .
— Wie wir schon inittheilten , findet das erste Karnevals -
Konzert nunmehr am nächsten Mittwoch , den 15 . Januar , statt .

— Sie Uollrülesehalle Frankenstraße 7 wird von morgen
an auch Sonntags Morgens von 10 bis 12 ' / , Uhr Mittags
geöffnet seiu . Seit Beginn des neuen Jahres ist eine bedeutende
Vermehrung der Zeitungen und Zeitschriften speziell nach der tech¬
nischen und gewerblichen Seite emgctreten . Es liegen u . 81. auf :
„ Polytechnisches Ccntralblatt "

, „ Ublands Technische Rundschau "
,

Mektrotechnischcs Echo "
, „Neueste Nachrichten ans dem Gebiete der

Technik , Industrie und des Patentwesens "
, „ Neueste Ersindnngcn

und Erfahrungen "
, „ Stein der Weisen "

, „ Die Werkstatt "
, „ Ackermanns

Jllustr . Wiener Gewerbe - Zeitung "
, „ Gewerbeblatt für Württemberg "

,
„ Metallarbeiter "

, „ Jllustrirte Zeitung für Blechiudustrie "
, „ Berliner

Buchbinder - Zeitung "
, „ Der Barbier "

, „ Allgemeine Tischler -Zeitung
"

,
„ Deutsche Ubrmacher -Zeitung

"
, „ Allgemeine Bäcker - und Konditor -

Zeitung "
, „ Der Manufaktunst "

, „ Miithcilungcn über Landwiitb -
schaft , Gartenbau - und Hauswirthschafl "

, „ Die Grenzboten
"

, „ Die
Hllfe "

, „ EthischeKultur "
, „ Die Nation "

; an größerenTagcsblättern :
„ Frankfurter Journal "

, „ Frankfurter Zeitung "
, „ Münch . - Neueste

■ Nachrichten "
, „ Straßb . Neueste Nachrichten "

, „ Kölnische Zeitnng "
,

„ Kölnische Volkszeitung "
, „ Magdebnrgische Zeitung "

, Breslauer
Zeitung

"
, „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

, „ Vossische Zeituirg
"

,
„ Volkszeitung " ( Berlin ) ; an illnstrirten Zeitschriften : „ Fliegende
Blätter "

, „ Kladderadatsch "
, „ Gartenlaube "

, „ Daheim "
, „ UeberLaud

Ä Meer "
, „ Jllustrirte Zeitung "

, „ Zur guten Stunde "
, „ Für alle

t "
; endlich alle hiesigen Zeitungen . In der nächsten Zeit findet

noch eine weitere Vermehrung der Zeitschriften allgemeinen und
gewerblichen Inhalts statt . Geöffnet ist die Volkslesehalle täglich
Abends von 6 ' / - bis gegen 10 Uhr , an Soun - und Feiertagen von
Morgens 10 bis Mittags 12 ' / - Uhr und von Nachmittags 3 bis
Abends gegen 10 Uhr .

— Die Uorlesmrgrn im Konservatorium , Nheinstraße 51 ,
werden Montag , den 13 . Januar , 7 Uhr , wieder anfgenonimen .
Herr Dr . O . Weddigen spricht über : „ Schiller und feine Gattin ,
Charlotte v . Lengefeld "

.
— Koloniales . ■ Die Mitglieder der Abtheilung Wiesbaden

der Kolonialgefellschast waren am 9 . d . M . zur Entgegennahme des
Berichts über die Lcrhaiidlnngen der Hauptversammlung in Düssel¬
dorf am 30 . November v . I . versanimelt . Vorher gedachte der
Vorfitzende kurz des berüchtigten Einbruchs englischer Freibeuter in
Transvaal , der , wenn auch diesmal abgeschlagen , besorgen läßt ,
daß der kleine Freistaat sich auf die Dauer kaum der englischen
Juvafion wird erwehren können , wenn ihm nicht auswärtige
Hülfe kommt . In Erwägung deffen hatte der Vorstand dieser
Abtheilung sich am 3 . Januar an den Centralvorstand in Berlin
mit der Bitte gewandt , sich bei der RcichSregicrnng dafür zu ver¬
wenden , daß die Boeren in dem Kamps für ihre Unabhängigkeit , mit
welcher auch deutsche Interessen eng verknüpft sind , deutscherseits
diplomatisch unterstiitzt würden . Ebenso hat der Ausschuß in Berlin
unter Vorsitz des Präsidenten der Gesellschaft , des Herzogs Lllbrecht
von Mecklenburg , zum 16 . Januar eine Versammlung berufen , in
welcher eine in gleichem Sinn an den Reichskanzler zu richtende
Eingabe beschlossen werden soll . Der Entwurf dieser Eingabe mar
an die einzelnen Abtheilnngen versandt und wurde verlesen . Die
Versammlung billigte sie in allen Theilen und beschloß eine
Zustinimungsadresse zum 16 . Januar nach Berlin zu richten . In
der Versammlung in Düffeldorf war der Centralvorstand durch
Zuwahl von 51 Mitgliedern , unter diesen auch der Vorsitzende
der hiesigen Abtheilnng , zu seinem vollen Bestände von 100 ergänzt
worden . Im Voranschläge für 1896 sind leider die alten Schäden ge¬
blieben und von der auf 100,000Mk . veranschlagten Jahreseinnahme
kaum 17,000JDlt . für eigentliche koloniale Zwecke erübrigt ; der
wiederholt geäußerte Wunsch aber , statt der eine JahresauSgabe
von circa 24,000 Mk . verursachenden Kolonialzeitung eine schon be¬
stehende politische Zeitschrift zu unserem Organ zu machen , sowie
die Ausgabe für Agitation ( 10,000 Mk .) zu beschränken , nicht berück¬
sichtigt worden . Ferner wurde dort der Antrag gestellt , daß für
die Behandlung der Auswanderungs - und Siedelnugsangelegenheiten
eine besondere Abtheilung im Auswärtigen Amt errichtet werde,welcher
der Kolonialrath begutachtend zur Seite stehe . Hierbei widerlegte
Generalkonsul Vohsen überzeugend die Angriffe Gieselbrechts gegen die
Siedelungsgesellschaft für Südwestafrika . Ettdlich wurde durch Neso -
lntion dem Wunsche Ausdruck gegeben , daß die politischen Verhältnisse
auf Samoa endlich geregelt würden und neben fremdländischen auch
deutsche Missionen sich dort etabliren möchten , ebenso die Erwartung
betont , daß im Hinterlande von Togo den unberechtigten französischen
Ansprüchen von unserer Regierung entschieden entgegengetreten werde
und die Erwerbung von Flottenstationcn in den ostasiatischeu Gc -
wäfferu und am Kap Gardafui nickt länger hiuausgefchobe» werde .
— Nach noch einigen anderen Mittheiluugen aus jenen Ver¬
handlungen schilderte sodann Herr Perrot seine Reise nach Ostafrika
im vergangenen Sommer , den Besuch seiner früheren , der west¬
deutschen Handels - und Plantagengesellschaft in Düsseldorf über¬
lassenen Plantagen bei Tanga , wo neben Kaffeebäumen 150,000 von
ihm gepflanzte Kokospalmen auf einem zusammenhängenden Areal
von 150 Hektaren sich im besten Wachsthum befänden , und endlich
die Erwerbung von 21 qkm Land bei Lindi zur Begründung von
neuen Plantagen für Kokosbäume , Kaffee , Cacao , Vanille , zu
deren fröhlichem Gedeihen und reichen Erträgen dem Besitzer all¬
seitig lebhaft Glück gewünscht wurde .

— Nostverkehr . Der Weihnachts - und Neujahrs¬
verkehr hat bei dem Postamte in Wiesbaden auch in diesem Jahre
eine erhebliche Steigerung erfahren . Nach den uns von dem Postamte
überlassenen statistischen Angaben über den Weihnachtspäckereiverkehr
find in der Zeit vom 12 . bis 25 . Dezember 30,111 Pallete hier
aufgegeben worden und 41,453 Packete eiugegangen . Für das Vor¬
jahr stellen sich die Zahlen aus 28,041 bei den anfgcgebeuen und
38,620 bei den angekommenen Sendungen , d . i . eine Steigerung um
über 7 pCt . Es entfallen hiernach auf den Tag im Durch¬
schnitt über 5000 Packete , das sind 127 pCt . über den Durchschnitt
des gewöhnlichen Verkehrs . An einzelnen Tagen ist der Pncket -
ocrkehr gegen die gewöhnliche Zeit um 200 pCt . gestiegen . Zur
Bewältigung desselben waren 67 Hülsskräfte eingestellt . Dir
Packetbestelluug , welche zu gewöhnlichen Zeiten dreimal täglich mit
je 7 Wagen ausgeführt wird , hat in der Weihnachtszeit in 5 Be¬
stellungen mit je 8 Wagen , das sind 40 Wagen täglich , stattgefniiden .
Außerdem sind die Packete mit Werthangabe durch 2 besondere
Wagen in 4 Fahrten täglich den Empfängern zugeführt worden .
Weit erheblicher noch ist die Steigerung , welche der 53rief »
verkehr in der Neujahrszeit nachweist . Es sind in der
Zeit vom 27 . bis 31 . Dezember au Marken verkauft worden :
237,781 Stück zu 3 Pf ., 98,975 Stück zu 5 Pf . . 89,319 Stück zu
10 Pf . und 25,291 Postkarten zu 5 Pf ., zusammen über 450,000 Stück .
Danach ist anzunehmen , daß in dieser Zeit insgesammt etwa
450,000 Briessendunge » zur Auflieferung gelangt sind . Hiervon
entfallen auf die eisten 3 Tage ( 27 . bis 29 . Dezember ) vielleicht je
30,000 Stück , auf den 30 . etwa 90,000 und auf den 31 .
270,000 Sendungen . Da zu gewöhnlichen Zeiten durchschnittlich nur
20,000 Stück täglich zur Eiiiliefcrung kommcu , so hat die Steigerung
am 31 . Dezember mehr al » das 12 - sache betragen . Gleichwohl sind
sämmtliche Briefe ohne Verzögerung zur Absendung gekommen ,
ebenso haben die eingegaiigenen Briese , deren Maffe an Zahl und
Prozentsatz noch höher gewesen ist , im Allgemeinen ohne Ver¬
zögerung bestellt werden können .

— Zum Gedenktag der Kaiserproklamatio » hat
Beyenbachs Mctallwaaren - Fabrik dahier eine Medaille prägen
lassen , welche in Komposition nnd Ausführung gleich gelungen ist .
Die Medaille zeigt auf dem Avers die bildliche Darstellung der

Kaiserproklamation nach dem A . v . Wernerschen Gemälde mit natur -
wahrer Ausarbeitung der Bildnisse folgender hoher Persönlichkeiten :
Kaiser Wilhelm I . , Kronprinz Friedrich , Fürst Bismarck , Graf
Moltkc , Großherzog von Baden und der Umschrift : . Kaiser -

^ oklamation zu Versailles . Auf dem Revers ist zu lesen :
„ 25 - jähriger Gedenktag der Kaiservroklamation zu Versailles und
Wiederaufrichtniig des Deutschen Reiches 18 . Januar 1871/1896 .

"
Die Medaille erschien in Tbalcrgröße ( 33 mm ) , Fünfmarkgröße
(39 mm ) und in 45 mm Größe . Sie wird in Kupfer versilbert ,
vergoldet , bronzirt , echt Silber und echt Gold geprägt , und bildet
infolge ihrer kunstvollen und sinnreichen Zusaniuicnstellnug ein
bleibendes Andenken von unvergänglichem nationalcii Werth an die
in der Weltgeschichte einzig dastehenden Ereignisse .

— Eissport . Wie uns ans Biebrich mitgetheilt wird , hat
der bärtige „ Verschönerungs - Verein " die Eisbahn im groß -
herzoglichen Park heute eröffnet . Zum Besuck derselben von
Wiesbaden aus werden von der Dampsstraßenbahn Billets zu
30 Pf . pro Person ausgegeben , welche zur Hin - und Rückfahrt ,
sowie zur Benutzung der Eisbahn berechtigen . Bei günstiger
Witterung befördert die Dampsstraßenbahn Souderzüge nach Biebrich .
Der „ Verschönerungs -Verein "

, welcher die Uuterbaltüug der Eisbahn
besorgen läßt , wird auf letzterer von Zeit zu Zeit Militär - Konzerte
aussllhrcn lasse » .

— Diebstähle . Aus einem Garten in Sonnenberger Ge¬
markung , nahe der Wiesbadener Grenze , wurden in den letzten
14 Tagen 7 hochstämmige Stachclbccrbäume und 1 Johauucs -
beerbaum gestohlen . Die Stänime hatten eine Höhe von etwa
Vh Meter . — In der Zeit vom 4 . bis 6 . d . 2)i . sind aus der
Weberschen Baumschule hinter der Dietenmühle mehrere Bündel
Weiden enttocnbet worden .

— Krsttzwechtel . Die Herren F . u . W . Wende ui ns
haben zur Arroiidirnng ihres Vaugrinibstücks au der Walkmühl -
siraße 6 Ar 18 Quadratmeter von dem früher Knefelischeit Garten
von Herrn Mauermeister Mar Hartmann hier gekauft .

— Kleine Notizen . Auf die Emission der Süd¬
deutsch en Ei s en b a hn - Ges e lls cha f t , welche int Auzeigen -
theil ausführlicher erwähnt ist , sei and ) an dieser Stelle hierdurch
Hingelviesen .- - ■■ ■ 1 " ............................ ........ — ----------------

Kleine Chronik «
Die Berliner Hofschauspielerin Fräulein Amanda Lindner ,

Schwester unserer Fräulein Lindner hier am Hoftheater , hat von
Sr . Majestät gelegentlich einer Soiree in Potsdam eine wunder¬
volle Brillantbrosche erhalten .

Gestern Vormittag fanden in B u d a pe st D em o n st r a t i o n e n
von Arbeitslosen statt . Eine in einem Gastbatffe anberaumte
Versammlung konnte nicht abgehalteu werden , weil cs zu maßlosen
Angriffen auf die Regierung kam . Die Demonstranten setzten die
Krawalle auf der Straße fort , sodaß ein starkes Polizeidetachemeut
aufgeboten werden mußte , acht Personen wurden verhaftet .

Aus Belgrad wird berichtet : Der gefürchtete Heiduken -
führer vom Ruduiter Streife , Tichomir Knzmanowitsch , auf dessen
Kopf die Regierung einen Preis von 6000 Francs gesetzt hatte , ist
von einem Mitgliede seiner eigenen Baude des Preises wegen int
Schlafe getödtet worden . Der Kopf wurde daun der Behörde ab -
ficliefert .

Gerichtssim ! .
— Miesbaden , 11 . Januar . ( Straftat » mer .) Vorsitzender

Herr Lattdgerichtsdirektor Gran . Vertreter der Kgl . Staatsanwalt¬
schaft : Herr Resereudar Kreitz unter Assistenz des Herrn Gerichts -
Assessor Bethke . Der Nestaiiralettr Chr . K . hat als Hauswart
des „ Männer - Turnvereins " hier de » Betrieb der mit der Turn¬
halle uerbunbenen Restauration auf Rechnung des Vereins und
erhält dafür als Verdienst einen gewisse » Prozentsatz . In dieser
Beziehung ist K . eigentlich der Vertreter eines Vorstandsmitgliedes
des Vereins , dem die Konzession , wcjche nur an eine physische
Person geknüpft werben kann , ertheilt worden ist .' In beut Ver¬
trag ist ausdrücklich bemerkt , daß von Spirituosen nichts an den
Verein abznliefern fei , diese also von K . aus eigene Rechnung verkauft
werden könnten . Gegen K . ist nun die Anklage erhoben worden , daß er
Schankwirthschast mit Spirituosen ohne polizeiliche Erlattbuiß betrieben
und die Belriebssteucr mit 10 Mk . hinterzogen habe . Das Schöffen¬
gericht hat ih » wegen dieses Vergehens zu 20 Mk . Geldstrafe ver -
urtheilt . K . hat dagegen Berttsnug eingelegt , zu deren Recht¬
fertigung von Herrn Rechtsanwalt Br Romeiß ausgeführt wird ,
daß der Spirituofettausschank von der Konzession nicht abgetrennt
werden könne . Die Straskaminer ging von der Ansicht aus , daß
K . einen Theil der Wirthschaft ans eigene Rechming betreibe . In
dieser Beziehtuig könne et nicht als Stellvertreter angesehen werden ,
weil nach dem Vertrag dieser Theil aus seine Rcchnnng gehe . Er
wäre deshalb genöthigt gewesen , eine Konzession für diesen Theil zu
erlangen . Aus diesen Gründen wurde die Bernfting verworfcn . —
Der Metzger Louis G . von hier wird ebenfalls der
Gewerbesteuer - Kontravention beschuldigt , weil er in feiner
Speisewirthschaft ohne polizeiliche Erlanbniß Bier verabreicht
hat . Da dies nur gelegentlich , bei Verabreichung von
„ kalter Küche " Abends , geschehen ist , so erfannte das Schöffen¬
gericht auf Freisprechung . Ans die '-Berufung der Amtsanwaltschaft
hob die Strafkaminer dieses Urtheil aus und verurtheilte den G . zu
30 Mk . Geldstrafe , da auch in der gelegentlichen Verabreichung von
Bier die Ausübung des Schankgewerbes zu finden sei . — Die
Gesinde - Verntietherin , Schlossers - Ehefrau M . von hier , glaubte von
einem Dienstmädchen noch 1 Mk . Verdingungslohn fordern zu
könneii . Sie soll ihren Manti angestiftet haben , dem Mädchen
gegenüber eineii Polizeibeamten zu spielen , dann werde er das Geld
eher befoutmen . Der Ehemann that dies auch , indem er dem
Mädchen erklärte , er fei Krimmalschutzmann und von dem
Revier in der Nöderstraße beauftragt , das Geld zu er¬
beben . Zur Bekräftigniig hielt er noch ein Buch in der
Hand , woraus er den Namen des Mädchcus vorlas , dabei
ließ er einen blauen Stempel durchblicken . Das Manöver hatte
trotz alledem keinen Erfolg . Der Pfeudo - Schntzmattn , Schlosser
Ernst M ., ist inzwischen Soldat bei dem 87 . Regiment in Mainz
geworden und von dem dortigen Standgericht wegen Anmaßung
eines öffentlichen Amtes mit 3 Wochen Gefäugitiß bestraft worden .
Seine Ehefrau erscheint heute vor der Strafkammer unter der
Anklage , ihren Ehemann angestiftet ztt haben . Sie hat zwar später
selbst einmal dem betreffenbeu Mädchen gegenüber die Bemerkung
gemacht , sie hätte ihren Mann „ abgerichtet "

, doch vermochte das
Gericht daraus nicht die völlige lleberzeuguttg von der Schuld der An -
geklagtett zu erlangen ; es erkannte auf Freisprechung . — Ein
kleiner Eisenbahn » » fall , der sich am 1 . September v . I .
zwischen Biebrich und der Station Cnrve ereignete , führt den
früheren Hülssweichensteller Balthasar Z . ans Biebrich , gebürtig
in Mittelheim , auf die Anklagebank . Er wird beschuldigt, in
der Räbe des Rheinbahiihoss in Biebrich einen Eisenbahnzug durch
falsche Weicheustellung fahrlässiger Weise in Gefahr gesetzt zu
haben . Es handelt fich um den Zug Nr . 938 , bestehend aus
Lokomotive , Packwagen und zwei Personenwagen , von dem die beiden
letzten Achsen ausgesprungen und neben den Schienen hergelaufen sind .
Der dadurch entstandene Schaden war höchst imbebeutenb . Der
Angeklagte hatte zunächst die Weiche richtig gestellt , fein Verschulden
wird aber darin gefunden , daß er , noch ehe der Zug vorüber war ,
aus Bequemlichkeit die Weiche umlegte , während er eine andere
Weiche hätte stellen müssen . Der Angeklagte bestreitet das und stellt
iede Vernachlässigung seines Dienstes in Abrede . Das Gericht ver¬
mochte aus der Verhandlung nicht die volle Ueberzengung von der
Schuld des Angeklagten zu gewinnen und hat denselben frei -
gesprochen .

Zur Trmrsvaal - Frage .
D .B .H . Kerstin , 11 . Januar . Der Gesandte für Transvaal ,Berlaerts , wurde von seiner Negierung mit der Mission betraut ,in Bcrlut und Paris den Gedanken einer internationalen Konferenz

behufs Netttralifirung Transvaals anzuregen . Nach Aenßernngen
Berlaerts ' nahm Kaiser Wilhelm diesen Gedanken günstig auf .

D .B .H . Paris , 11 . Januar . Der Minister des Aenßerett ,
Berthelot , versprach dem Vertreter Transvaals , die NentralitätS -
frage ernst zu erwägen . — „ Libre Parole "

veröffentlicht einen
äußerst heftigen Artikel gegen den Minister Berthelot und dessen
Haltung in der Transvaal -Angelegenheit . Ein offiziöses Blatt
hatte angebeutet , man habe aus Petersburg noch keine Weisung er¬
halten , was die „ Libre Parole "

armselig « nd erbärmlich nennt .
Wir verzeihen Rußland , so sagt das Blatt , daß es öfter unsere
Millionen in Anspruch nimmt , allein wir wollen in politischen An¬
gelegenheiten nicht hinter der russischen Regierring marschire » . Wir
wolle » alle mit Denen zufammengehen , welche England , das Räuber -
ueft , zerstöre » unb züchtigen wolle » .

D .B .H . Loudon , 10 . Januar . „ Daily Chrouicle "
sagt , die

englische Regierung habe jetzt die Pflicht , sich die Freundschaft
Frankreichs zn sickern auf Grundlage gegenseitiger Konzessionen , da
die Traiisvaal - Affaire eine große Gefährdung Englands auf dem
europäischen Schachbrett hervorgerufen habe . Die Jsolirung Eng¬
lands müsse aufhören , dagegen die Jsolirung Deutschlands beginnen .

C .T .C . Lissabon , 11 . Januar . In der PairSkammer
brachte der Premierminister feine Hochachtung für den Präsidenten
von Transvaal zum Attsdrnck , wich aber jeder Diskussion über
Angelegenheiten , denen Portugal infolge seiner besonderen Sage
fremd bleiben müsse , aus . Die PairSkammer nahm einfach einen
Antrag an , in dem Befriedigung darüber ausgedrückt wird , den
frieden und die Ruhe in Südafrika erhalten zu wollen .

' Nachrichten -
Eontinentat - Telegraphen - SompagiNe .

Kerstin , 11 . Januar . Die Morgenblätter melben : Fürst
Bismarck tekgnipljirie einem Reichstagsabgeordueten , daß er
bestimmt zu der am 18 . Jamtar im Berliner Schlöffe staitsittdcuden
Feier erscheinen werde . — Dieselben Blätter berichten ans Paris :
Der verhaftete Journalist St . Gere wird beschuldigt , 25,000Francs
von Lebaudy erhalten zu haben gegen das Versprechen , dessen Frei¬
machung vom Militärdicüst zu erwirken .

_ Kerli » , 11 . Januar . Der „ Lokal - Anzeiger
" meldet aus

« oft » : Die Mission des bulgarischen Exarchen Gregor bei dem ■
russischen Botschafter in Konstantinopel , gegen gewisse Versprechungen
die Anerkennung Bulgariens zu erhalten , ist erfolglos geblieben .
Rußland hat sich aber bereit erklärt , seine diplomatische Vertretnttg
in eofia unter Jgnorirting des Prinzen Ferdinand zu erneuern .

Stuttgart , 11 . Januar . Tas Köuigspaar kommt am 26 . d .
jttni Geburtstage des Kaisers zu zweitägigem Aufenthalt nach
Berit » und wird auf der Rückreise den Dresdener Hof besuchen .

Genf » 11 . Januar . Vorgestern und gestern herrschte hier
Sturmwind , der an verschiedenen Gebättdeti der Landes -
ausstelluiig Schaden anrichtete . Ein Theil des Daches der Malchiiieu -
Kellerei wurde losgerissen , wobei zwei Personen verwundet und eine
Person getödtet wurde . Die Schiffahrt auf dem Genfer See mußte
etngeflellt werden , ebenso der Verkehr der Straßenbahn längs des
Sees , da die Straßen infolge von Spritzwellen sämmtlich erweicht
sind . Der Sturm warf schwere Lastwagen um unb riß viele Schorn¬
steine herab . Der Fußgängerverkehr auf der Mont - Blanc - Brücke
war zeitweise unmöglich . Gestern Abend wurde der Wind etwas
schwächer .

Rom , 11 . Jamtar . Die „ Riforma "
veröffentlicht folgende

Note : Dtc Negierung wird beschuldigt , daß sie Verstärkungen in
ungenügendem Umfange ober zn langsam nach Erythräa sende . Der
Thatbestand ist inbefien der , daß General Baratieri der Regierung
erklärt hat , daß er mehr nicht verlange und nicht wünsche , im
Hittblick auf die Schwierigkeit der Bewegung der Truppen und der
Verpflegimg derselben . Nichtsdestoweniger hat die Negierung auf
der Absendung einer Neservetrnppe nach dem Innern der Kolonie
bestanden unb dieselbe ungeordnet zn dem Zweck , um die Ruhe in
dem dortigen Gebiet , sowie die Sicherheit der Marschroute der
Operationstruppen herznstellcn unb die Möglichkeit des Ersatzes für
etwaige Lücken zn bieten . — Die „ Italia Militare " meldet , daß
am 12 . h . 2 Bataillone von Neapel nach Massana abgehen und
3 weitere Bataillone nm 13 . h . folgen werden . Auch werden mehrere
Batterieen nach Massana gesandt werden .

Ikuyel , 11 . Snunar . Infolge heftigen Sturmes auf
dem Meere erlitt die Ankunft der Dampfschiffe große Verzögerung .
In der Nähe von Forio auf Ischia ( enterten zwei Boote und eine
Nackt , ebenso ein griechischer Postdampfer , dessen Mannschaften zur
Hälfte verschwunden sein sollen . Der Dampfer Gotthardo wurde
zur Rettung abgefanbt .

Madrid , 11 . Januar . Bei Lascasetas unweit Saragoffa
stießen gestern zwei Persoueuzügc zusammen ; 2 Personen
wurden getödtet , 10 verwundet .

Depcschcilbüreau Herold .
Kcrii » , 11 . Januar . Der „ Lokal - Au

'
z.

" meldet aus Riel :
Zur Indienststellung der Kuiscryacht „ Hohenzollcru "

zur Mittel¬
meerreise des KaiscrpaareS wurde der 15 . Februar fest¬
gesetzt . Die Dacht wird zunächst nach @ cnua fahren . — Wie das
„ Kleine Journal "

wissen will , beabsichtigt bet Raffer am 18 . Januar
einen neuen Orden zu gründen . Es soll dies ein Reichsorden
werden , welcher in erster Reihe denjenigen Perfonen verliehen werden
soll , die sich um die Errichtung des Deutschen Reiches vor 25 Jahren
Verdienste erworben haben . — Llnt Montag und Dienstag soll im
Reichstag , dem Vernehmen nach , die Justiz -Novelle zur erstenLesung
kommen und am Mittwoch Schwerinstag abgehalten werden .

Zcrli » , 11 . Januar . Wie der „ Nat .- Ztg ." aus Nom ge¬
meldet wird , hat England den Durchmarsch der italienischen
Truppen Über Zcilah gestattet . Die italienischen Truppen treffen
deshalb Vorbereitungen für den Vormarsch von 10,000 Mann
gegen Harrar , deren Kommando General Coreo Übernehmen wird .

Zlaris , 11 . Januar . Die hiesige spanische Botschaft theilt mit ,
daß die Generale Navarra und Molino die Provinz Pinardel
Rio vollständig von den Jusurgeliten gesäubert haben . Dieselben
machten zahlreiche Gefangene und erbeuteten 160 Pferde . —
In gewissen Kreisen wird verfichert , Arto » werde bei der Lord -
famuter gegen feine Auslieferung appellireu . Man glaubt jedoch ,
daß er weiter nichts als eine Verzögerung feiner Auslieferung
herbei führen werde .

Triest , 11 . Januar . Seit gestern herrscht hier eine furcht¬
bare Sora . Die Stadt ist verödet . Zahlreiche Unglücksfälle sind
vorgekommen . Der Schiffsverkehr ist theilweise gestört . Der
Statthalter Riiialdini , welcher ans Parenzo mittels Schiffs nach hier
reifen wollte , mußte die Fahrt unterbrechen unb bie Reise per
Bahn fortsetzen .

Zletervbnrg , 11 Januar . Für den Kaukasus stehen wichtige
Aenderuugen bevor . Die dortige gegenwärtig schwierige Lage er¬
heischt es , daß eine besonders energische , mit höherer Autorität
ausgerüstete Persönlichkeit an die Spitze der Verwaltung gestellt
wird . Der Czar gedenkt hierzu den Prinzen von Oldenburg zu ernennen .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 11 . Januar .

Mittags 12l/a Uhr . — Kredit - Actien 300l/i , Disconto -
Couimandit - Autheile 205 .10 , Italiener 83 .90 , StaatSbahn -
Actien 303 .— , Lonibarden 86 ' / », Gotthardbahn - Aetien 166 .80 ,
Centralbahn 129 .30 , Nordostbahn 124 .— , Unionbahn 87 .80 ,
Lanrahütte - Actien 145 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
172 .50 , Bochumer 148 .— , Harpener 168 .30 , 3 - procentige
Mexikaner — , 6 - proc . Mexikaner 88 .60 , 4-proc . Ungarn — ,
Meridionaux — , Darmstädter Bank — .— , Dresdener
Bank 154 .90 , Deutsche Bank — . Tendenz : sehr still .

Wien , 11 . Januar . Oesterreichische Credit - Actien 358 .75 ,
StaatSbahn - Actien 354 .70 , Lombarden 59 .36 , Mark - Noten 100 .60 .

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seite « .
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Verein derKOnstler u .
Kunstfreunde

Wiesbaden .

Dienstaa , den 14 . Januar 1396 , Abends 8 ’/ » Uhr ,
im Damen - Salon des Nonnenhofs :

fcmntoliclie General - Versammlng .

Tagesordnung :

1 . Antrag des Vorstandes , betreffend die Vereins -

Bibliothek .
2 . Berathung über die Erbauung eines Concert -

hauses .

Zu dieser Versammlung laden wir unsere ordent¬
lichen Mitglieder hierdurch ein und bitten um zahl¬
reiches und pünktliches Erscheinen . F 201

Der Vorstand .

Männer - Turnverein .

e Morgen Sonntag findet

a halbtägige Turnfahrt über Dotz -

heim , Franenstein , Ober -

wallnf , Schierstein , hier

-
statt und wird um eine zahlreiche
Betheiligung gebeten .

r
Abmarsch punkt 2 Uhr

vom Faulbrunnenplatz . E230

Der Vorstand .

Gesellschaft
„

Fidelio “

.

w Morgen Sonntag , den 12 . Januar er . ,
Abends 6 Uhr 61 Min . r

V4K
'

Carnevulistische Sitzung
im „ Hotel Hahn "

,

wozu einladet Das närrische Comitee .

Iw . Bemerkt wird , daß die Sitzung bei Bier abgehalten wird .

Süddeutsche

Eisenbahn - Gesellschaft
,

worunter auch die

Wiesbadener Strassen - nnd Dampf- Bahnen .

Bei der Bank für Handel und Industrie findet

am Dienstag , den 14 . Januar er . ,

Subscription auf Stück 2000 ä Mk . 1000 obiger Actien

zum Course von 124 °/o statt .

Zeichnungen hierauf zu Original - Bedingungen
nehmen kostenlos entgegen 432

Baitoeiite Oppenheimer & Co
,

Wiesbaden ,
Rheinstrasse 21 .

r * । ■ .. . ■ ■ ■■ ■

California - Weine
.

Rothweine .

Per FL mit 61 . 25 FL m . Gl .

Mataro (eingetragene Marke ) . Mk . 1 .— Pf . Mk . 23 .50 Pf .
Zinfandel ........ „ 1 .20 „ „ 27 .— „
Burgunder ....... , 2 .— , „ 45 — „

Portweine .

( Marke - Golden Crown “ .)
12 FL m . Gl .

Portwein . ..... Mk . 2 .— PL 22 .50 ,
do . ( superior Quality ) . n 2 .50 jf „ 26 .- n

Edel - Portwein . . . . . n 3 .— „ „ 30 .— „

Sherry .... ..... » 2 .— „
Angeliea ........ „ 2 .50 „
Muscateller ...... „ 2 .50 „
Cognac ( reines Weindestillat ) . „ 3 .50 „

22 .50 Pf .
26 .- „
26 . - »
36 — „

Für die absolute Naturreinheit der von mir in den Handel

gebrachten Kalifornischen Original - Gewächse über¬
nehme ich volle Garantie .

Carl Eduard Herrn
.
Doetsch

( vorm . C . Doetsch ) ,

Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6 .
Verkaufsstellen :

Willi . Klees , Moritzstr . 37 . 1 Oscar Siebert , Taunusstr . 43 .
Louii Schild , Langgasse 3 . | Otto Siebert , Marktstr . 10 .

Bestellungen auf sümnitliehe Weine werden
in den Verkaufsstellen angenommen . 11733

I

Grösste Auswahl . — Beste Waare .
Wir empfehlen

PT * Fahnen , - WH
deutsche , preussische , mit u . ohne Adler , zu den billigsten
Preisen . In Fahnenstangen , Knöpfen halten grosses Lager .

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . 10 . 424

Illumination ® - Lämpchen .

Drogerie A . Cratz ,

Inh . : Ur . C . trotz , Langgasse 29 . 419

Auf Dmbliing !

Wep vorgerückter Saison ! !

Winter - Üeberzieher
,

Havelocks
,

Anzüge,
Damen - Jaquetts ,

Mäntel
,

Capes und Kragen

iinierm Selbstkostenpreis!
unter den günstigsten Zahlungs - Bedingungen .

(Mitas I
.

Will
,

Därenstrasse 3 , L .

Tit . Kunstfreunden beehre ich mich anzuzeigen , daß
meine Bilder nunmehr von der Münchener Ausstellung
zurück und bereits im Naffanischeu Kunstverein
( Museum ) hier ausgestellt find und lade hiermit zur gefl .
Besichtigung ganz ergebenst ein . Eintritt bekanntlich frei .

Zugleich erlaube mir , mich im Portraitfache in

empfehlende Erinnerung zu bringen und nebenbei zu be¬

merken , daß ich auch das Nenoviren defecter Oelgemälde
übernehme , wofür ich als früherer Assistent von Professor
A . Hauser , Conservator der Königs . Bayer . Gemälde -

Gallerten , die besten Referenzen zur Seite habe .

Hochachtungsvollst

Hermann Eder ,
Portraitmaler , Wiesbaden .

Bon 1 . Januar an Friedrichstraße 35 , 2 .

Rur 1 Mk .

Feder in eine Cylinder - ober Ankeruhr , Reinigen
derselben Mk . 1,50 . Garantie 2 Jahre .

G . Spies , Uhrmacher und Goldarbeiter ,
Wellritzstraßc 27 .

DOO OOO OO 000000000000
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Inventur -

Ausverkauf .

Martin Wiegand , o

2 . Bärenstrasse 2 . 2 . Bärenstrasse 2 . *

Von heute bis Ende dieses Monats *

verkaufe sämmtliche auf Lager habende X

Oonfectioii9 darunter sehr elegante 2

Modelle zu jedem Preise .

Uneqaler Würfelzucker per Pfd . 26 Pf . , Erbsen , Linsen ,
Gerste , Reis , Gries p . Psd . 12 Pf ., 10 Pfd . 1 Mk ., Marmelade
per Pfd . 24 Pf ., Kaisergelee per Psd . 25 Pf ., Kernseife per
Pfd . 24 Pf ., bei 10 Pfd . 23 Pf . - Alles frische Waare .

C . Kirchner , Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmundstr .

i Tagblatt -

Wandkalender

zu ----- io Pfennig — das Stück im Verlag ,

Langgasse 27 , zu haben .

llIiiiilllillililllL

Verlobungs - und

Vermählungs

Anzeigen

in Brief- und

Kartenform .

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

Hochzeits .

Zeitungen

Wirthschafts - Eröffnung .

Einer verehr ! . Nachbarschaft , sowie meinen Freunde » und
Bekannten von Wiesbaden zur Nachricht , daß ich die

Wirthschaft 11 . Spezcreilmndlnng
kM

" ( Ecke der Walkstraße 31 , am Exereirplatz )
übernommen habe . Id ) empfehle ein ff . Glas Bier , reingehaltene
und preiswürdige Weine , ländl ., sowie andere Speisen bei freund¬
licher Bedienung .

Hochachtend

fweorg * » reger ,
langjähriger Bierführer bei Herren <Sebr . Esch , Walkmühle .

Das Diakonissen - Mutterhaus für Nassau
( Panlinenstift ) zu Wiesbaden beabsichtigt für die

ärztliche Leitung seines int Herbst d . I . zu eröffnenden

Krankenhauses einen in innerer Medizin und besonders in

Chirurgie erfahrenen Arzt anzustellen . Aerzte , welche ge¬
sonnen sind , diese Stellung zu übernehmen , werden gebeten , ihre

Gesuche mit Zufügung eines Lebenslaufes , sowie von Zeugnissen
über ihren Bildungsgang bis zum 1 . Februar 1896

an die Vorsteherin , Frl . 8 . v . Wintzingerode ,
Emserstraße 30 , gelangen zu lassen , welche Dienstags und

Freitags von 3 — 4 Uhr zu näherer Auskunft bereit ist . F 288

Frische LmiwiMcr ? 'Ä, ?
C . Kirchner . Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstratze .

Morgen Sonntag wird pr . Schwcine -

fleisch per Psd . 56 Pf . ausgehauen Adlerstratze 67 , 1 St .

Gr . Tnchflickl . St . 20 Pf . Walramstr . 5 , 1 , Herrnkleiderfabr
'

von hier gar kein Bericht in die Heimath . 416

flk finden frdl . Aufnahme bei Frau Crotto ,
0111V » 1 deutsche Heb . , rue Sehet 25 , Lüttich ,

Belgien . Absolute Verschwiegenheit , da

Hiermit zur Nachr . , daß ich meine früh . Botengänge zwisch .
Wiesbaden u . Biebrich n . zurück wieder übern , habe . Packete
zur Bestell , bitte bei Herrn Adalbert Gärtner . Seisengesch .,
Markistr . 20 , Bestell , z . Abholung v . Packeten b . H . A . Cratz ,
Drogerie , Langgasse 29 , niederl . z . w . I ^ lise 8chi »n , Wwe .

Ein taubstummer Schrciuer
sucht Arbeit . Nähere Auskunft giebt der unterzeichnete Vorsitzende
gern . Wiesbadener Tanbstnmnten - Berein . 429

I . A . : Franz Bossong .

# # # # # # # # # # #

431H

Für die zahlreichen Beweise des

Wohlwollens , die mir anlässlich

meines Wiederauftretens in so über¬

reichem Maasse zu Theil wurden ,

sage ich allen Gönnern meinen

aufrichtigsten , tiefgefühlten Dank !

Julius Müller
,

Köniol . Opernsänger .

Ein Portemonnaie
” W “

r Nachmittag
in der Bahnbosstraßc verloren oder vor dem Schaufenster eines
Ladens daselbst liegen gelassen . Ihn gütige Rückgabe gegen Be¬
lohnung wird dringend gebeten bei Pfeiffer , Manergasse 2 .
im Butterladen .

Verantwortlich für dm politischen und seuilletonistischen Thrll : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Röthrrdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schrllenberg ' schen tzof -Buchdmckerei tu Wiesbaden .
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Wer öffentlich wirkt , « egen den ist die Welt int
Kricgsstande , er muß auf Alics gefaßt sein , wie in der
Schlacht . Schaffen muß er , und immer wieder
schaffen ! Jede neue Schöpfung ist ein neuer Sieg .
Vorwärts ! heißt seine Losung .

Laube .

( 8 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Das jüngste Stiftsfriirüem .

Eine Erzählung in Briefen und Tagcbuchdlättern
von Glifavcth von Schüz .

Jetzt mußte ich mir noch eine kleine Standrede meiner
mütterlichen Freundin gefallen lassen , die mich , ihrer eigenen
Leiden heute vergessend , in so und so viel wollene Hüllen
entwickelte und dann noch bis an die Nase mit dem berühmte » ,
hochaufschwellcnden Federbett zndcckte , mir eigenhändig den

bewußten Lindenthee kredenzend . Ich ließ Alles geduldig
über mich ergehen und war das sanftmüthigste Geschöpf von
der Welt ! Wird diese Zähmung durch Liebe vorhalten ?

Schließlich drückte mir mein seliges Geheimnis ; fast das

Herz ab , ich hielt es nicht mehr aus , es noch länger bei
mir zu halten , und als das Schlummerstündchcn herankam ,
rief ich Tante Male an mein Bett und sagte : „ Tante , ich
habe Dir auch noch etwas zu beichten , aber Du mußt mir

versprechen , cs keiner Seele zu verratheu — ich habe nämlich
unseren Doktor so furchtbar lieb und — er mich auch und
— es ist derselbe , der mir schon ans dem Rhein das Leben

gerettet hat , und siehst Dn , Herzenstantchen , dem bleibe ich
treu , wenn ich auch Zeitlebens als Stiftswaislein ausharrcn
sollte — da ist nun Nichts mehr zu ändern ; aber nicht wahr ,
Du hältst Wort und plauderst nicht ? " Denn wir müssen
noch lange heimlich verlobt bleiben ! "

Tante Malchen schüttelte bedenklich ihr weißes Haupt ,
indem sie sprach : „ Aber Kleine , was soll wohl daraus
« erden ? Du ohne Vermögen und er mit einer so jungen
Praxis , da müßtet Ihr ja warten bis — ich weiß nicht ,
wann — und schließlich geht cs Dir wie mir , das kennt
man . Und ich möchte Dich doch so gerne glücklich wissen .
Schweigen will ich — ja gewiß,

"
fuhr sie fort , „ und

verdenken kann ich es Dir ja auch nicht , daß Dn ihm gut
bist ; aber ich sage , es giebt eine unglückliche Liebe ohne
Ziel . Du bist mir auch viel zu windig . Kleine , als daß
man Dir solch

'
Ausharren zutrauen könnte , so lieb ich Dich

habe — " Aber jetzt fuhr ich ordentlich aus meinem Feder¬
bett in die Höhe und rief in edler Entrüstung : „ Tante
Malchen , so etwas darfst Du nicht wieder sagen , denn —

ich bleib '
ihm treu in Freud

' und Leid — ich bleib '
ihm

treu für alle Zeit ! Glaube mir,
"

fetzte ich hinzu , „ ich bin

heute ganz und gar aus der Backfischhaut herausgeschlüpft ;
die liegt sammt meinem Nebermuth im See vergraben , und
der heutige Tag hat mich zu einer Anderen gemacht . Du
sollst sehen , ich bin standhaft wie ein Felsen , und , nicht
wahr , Dn traust mir auch Gutes zu und daß ich mich seiner
Liebe würdig zeigen will ? "

Tante Malchen , die Gute , war schnell bezwungen , und
wenn es an ihr gelegen , sie Hütte uns jeden Stein des
Anstoßes aus dem Wege geräumt . Vorläufig verhalf sie
uns zu einem reizenden Abend in ihrem traulichem Gemach .

Da ich ganz munter war und kein Fieber sich zeigte ,
durfte ich mich — wie verabredet — um 6 Uhr auf die

Chaiselongue legen , schnellte aber sofort in die Höh , als er
sich zeigte , lief ihm entgegen und sagte , daß ich unser
Gcheimniß meiner mütterlichen Freundin anvertraut , worauf
er mir entgegnete , daß auch er die Absicht gehabt , Fräulein
von Hohenfels als Mitwisserin unseres Herzensbuudes ins
Vertrauen zu ziehen . Nun konnten wir also Alles getrost
mit Tante Malchen besprechen , und in ihrer Herzensgüte
gab sie uns dann noch Gelegenheit , ein Wörtlcin unter vier

Angen in ihrem kleinen Blumenerker zu reden . Und da

haben wir uns denn Treue für alle Zeit geschworen und
mein Richard hat gar herrliche Worte zu mir geredet , die
mir ewig unvergeßlich bleiben werden .

„ Eigentlich wollte ich diesmal noch nicht meiner Liebe
Worte verleihen,

"
sagte er unter Anderem , „ sondern damit

warten , bis ich Ihnen , geliebte Dagmar , ein sorgenfreies
Heim zu bieten hätte , aber in dem Augenblick , wo ich mir

Ihr theures Leben erkämpft , und Sie gerettet in meinen
Armen hielt , da gab

' s kein Wägen und Ucberlegeu und nun
kommt cs bloß darauf an , ob Sie ein paar Jahre ausharren
und mir treu bleiben wollen ? "

Und als ich beseligt dazwischen fuhr : „ Und ivärcn es

zwanzig Jahre , ich will warten " — da sagte er glücklich :

„ Nun , so hoch wollen wir nicht greifen , obgleich wir auch
daun noch in den besten Jahren wären ; aber , will ' S Gott ,
mache ich Sie in — sagen wir zwei Jahren zu meiner lieben

Fran Doktorin . Sic werden doch den Tausch mit der „ Frau
Majorin

"
hoffentlich nicht ungern machen ? " vollendete er ,

in seinen alten neckenden Ton zurückfalleud .

„ Ob, "
bctheuerte ich voller Inbrunst , „ ich tausche mit

keiner Königin , wenn ich erst Frau Doktor Germar bin ,
und weiß kaum , wie ich armes Siftsfräulcin zu so viel
Glück komme . Nun will ich mir ' s aber auch verdienen ,
dies Glück , und so brav wie möglich werden .

"

„ Ich will meine Dagmar gerade so haben , wie sie jetzt
ist,

"
gab er zurück und ahnte wohl nicht , daß er daun

manch Unkräutlein bei seiner Erwählten mit der Zeit entdeckt
hätte . Aber was will ich in den zwei Jahren alles Gute
lernen : aus der unverbesserlichen Schülerin des Doktor
Helmberg , unseres gestrengen Lehrers , soll eine mustergültige
Frau des Doktor Germar werden !

Mit diesem Entschluß will ich für diesmal meinen Aus¬
zeichnungen ein Ende setzen ; wir schieden gestern mit dem
Gelöbnis ; der Treue und des Schweigens bis zu einer
sicheren Aussicht auf Heirath , und die Taute wurde fcierlichst
vereidigt , im Bunde des Schweigens die Dritte zu fein .
Heute kam nun der wirkliche Abschied von meinem Theureu ,
beim er mußte nach Dresden zurück ; doch haben wir uns
ein frohes „ Auf Wiedersehen ! " in der schönen Elbstadt
zugerufen . Mit der Gewißheit der Liebe im Herzen läßt
sich

' s iudcß , wenn auch getrennt , schon leben .

Dresden , „ Hotel Bellevue "
, am ersten

Psingstfciertag 18 . .
Geliebte Gabriele ! Meine Aufzeichnungen , die Dir ver¬

meldeten , welch begünstigtes Geschöpf das jüngste Stifts -
fräulein zu Altstetten geworden , hast Du erhalten und mich
durch Deine warm mitfühlenden Zeilen sehr erfreut !

Heut giebt es nun wieder gar Gutes zu melden , und davon
soll Dich eilends ein Epistel Deiner fernen Getreuen unterrichten .

Da „ Er "
sich heut au einer gemeinsamen Elbfahrt mit

seinen Kollegen betheiligen muß , so habe ich Zeit , Dir in
gewohnter Ausführlichkeit zu berichten und Dir meinen Feier¬
tag zu widmen , bis ich mit Taute Malchen den Abendlichen
Spaziergang unternehme .

Bevor ich Dir nun meine erneute glückliche Schicksals -
weudung kund und zu wissen thue , muß ich Dich spannen
und Dir vorerst von unserem Aufenthalte in dem , meiner
Ansicht nach entzückenden Elb - Florenz erzählen .

Mit Recht wirst Du fragen , was kann diesem Glückspilz
von Dagmar beim schon wieder Günstiges beschieden sein ,
da sie bereits den Inbegriff alles Herrlichen auf der Erde ,
ein treues Herz , errungen hat , trotzdem sie arm ist wie ein
KirchenmäuSleim Ja gewiß , Jella , Du hast Recht , es geht
bei mir über Verdienst , daß mir abermals Ungeahntes in
beit Schooß fiel . —

Aber richtig — davon wollte ich ja noch schweigen . So
höre beim einstweilen , baß ich vor etwa brei Wochen mit
meiner lieben Taute Male auf die Wanderschaft ging , aus¬
gerüstet mit ihrem Sparbüchslei » als „ Nothpfennig

"
, als

ihr Neisemarschall , so daß ich — was für mich äußerst
praktisch als - Vorstudie — ein Budget für unsere Tages -

bebürfniffe , für ärztliche Kosten und Extraausgaben , dem Ver¬

gnügen geweiht , aufstellen , und Alles auf Heller und Pfennig
verrechnen muß . —

Mein Richard holte uns natürlich an der Bahn ab , und
die Wiedersehensfreude war so groß , daß wir uns trotz aller

Vorsätze des „ Geheimhaltens
" vor versammeltem Publikum

einen — Kuß gaben , sodaß die Tante erschrocken ihr Hüter¬
amt ausübte und uns dringend zur Vorsicht ermahnte . Sie

dachte wohl , unser Kuß würde gleich nach Altstetten gemeldet
werden und sie ihrer „ StiftSdämlicheu Würde "

verlustig
gehen , wenn sie dergleichen Allotria gestatte , „ denn mich
trifft die Verantwortung , Kinder "

, pstegt die liebe Tante

jetzt bei jedem verstohlene » Händedruck oder Blick zu sagen .
Also — das war nun wieder ein detaillirter Kuß —

nun weiter im Text ! Ein sehr hübsches Wohn - und Schlaf¬
zimmer hat Richard im „ Hotel Bellevue "

für uns gemietet ,
und dort haben wir uns für die Wochen unseres Hierseins -

ganz in Pension gegeben .
Die Tante braucht mit großem Erfolg die Massagekur

bei dem berühmte » , sehr liebenswürdigen Professor £ ) . . . . ,
der mir erlaubt , seinen geschickten Manipulationen zuzusehen ,
sodaß ich mich unter seiner Anleitung zu einer ganz sicheren

„ Masseuse " entwickele , die Tante Malchen im Stifft weiter

„ knclcn " wird und später daL Gelernte als Gehülsin des

theureu Mannes ( wie schön das klingt !) verwerthen will !
So bin ich hier nicht nur zum Vergnügen , sondern bilde
mich in allerlei nützlichen Fächern ans . Dabei führen wir ,
wie schon gesagt , ein reizendes Leben : ich tauschte wahrhaftig
mit Niemandem ! Tante Male aber geht auf ihre alten

Tage mit ihrem Hab und Gut so leichtsinnig wie ein Student
um , da sic mit ihrem vortrefflichen Humor trotz ihrer 70 Jahre
au Allem Vergnügen findet und nach 50 öden Stiftsjahren
die Freuden der Hauptstadt hier gründlich genießen will .

Wenn ich dann — was öfters geschieht — ein weiteres
Sümmchen ihrer Ersparnisse flüssig mache , so sagt sie , sich
gleichsam entschuldigend : „ Man will doch auch einmal ein

wenig Freude am Leben haben , und Du , meine kleine brave

Pflegerin , sollst bei mir nicht zu kurz kommen ; wirst als
Frau auch Euer bischen Geld Zusammenhalten müssen , und
da genieße nur jetzt mit der alten Tante all das Schöne in
dieser göttlichen Stadt ! "

Und so kommt ' s , daß wir riesig flott leben , wir freuen
uns an allen Sehenswürdigkeiten und sind ein gar ver¬

gnügtes Dreigespann .
Oft schon durchstreiften wir die Bildergallerieeu , das

Grüne Gewölbe re . , was Dn Alles im Bädeker besser
geschildert findest , als durch meine ungeübte Feder . Auf ...........
der Brühlschcn Terasse mit ihrer köstlichen Fernsicht find
wir «Stammgäste und öfter sehe » uns auch die Hallen der
königlichen Theater .

Wenn man aber in Dresden weilt , so darf man die

berühmte Sächsische Schweiz nicht auslassen , und so besuchten
wir sie natürlich auch , wenn auch mit der nöthigen Vorsicht ,
um unser altes , gutes Tantchen nicht über Gebühr anzu -

strengen , und beschränkten uns auf kleinere Touren . Um
all das Schöne , das wir da sahen , zu schildern , reicht
wiederum meine Feder und vor Allem meine Zeit nicht ans ,
aber einen köstlichen Spaß muß ich Dir doch noch von jenen
Tagen erzähle » .

Du hast gewiß schon gehört , daß eine berühmte Stelle
der Sächsische » Schweiz mit dem wenig poetischen Namen

„ Der Kuhstal ! " benamst ist , und diesen Kuhstall besuchten
wir auch an einem schönen Maitage .

Als wir uns daselbst die vielen Inschriften betrachten ,
die manch Reisender in Prosa und Poesie verewigt hat ,
hören wir von einer Männerstimme in derbem Berliner
Dialekt das ans dem Kuhstall ziemlich bekannte Citat ver¬

lesen , da es heißt :

„ Ich hab '
ihn gesch

'
n , ich hab

'
ihn geseh

' n ,
Ich habe den göttlichen Kuhstall geseh

' n !"

„ Na , und darunter steht
"

, liest jene Stimme weiter vok »

„ Ich hab
' es gelesen , ich hab

' es gelesen ,
Im Kuhstall ist ein Ochse gewesen ! "

( Schluß folgt .)

Kunst und Kelten .

* Uebrr dir Armenier in Konstauliuopel berichtet aus
eigener Anschauung der Orientreisendc Egmont Sllabür in der
illuftrirten Zeitschrift „ Für Alle Well " : Ein großer Theil der
Bevölkerung aus dem wilden Berglande am großen Wan - See , fast
durchschnittlich besonders stark gebaute Höhlenbären , ziehen
äußerst zahlreich nach Konstantinopel und den Küstenstädten am
Schwarzen Meere , um dort als Hamals , Lastträger , ihr Brod zu
erwerben . Wenn sie sich endlich nach jahrelangem , harten Ringen
ein Sümmchen zusammengescharrt , kehren sie zurück nach den hcintath -
lichcu Bergen , wo sic dann als „Rentiers " in Ruhe ihre Tage be¬
schließen . Die Lastträger Konstantinopels sind übrigens ausschließlich
Armenier und zu einer mit mancherlei alten Privilegien aii8ge =
statteten Gilde vereint . Geistig höher entwickelten Individuen bietet
sich in der Reichshauptstadt noch eine andere beliebte Lebeuslauf -
vahn . Wer es in der nationalen Kunst des Kriechens , Bückens ,
Schmeichelns und Lügens zu erheblicherer Ausbildung gebracht , tritt
in ein mohamedanisches Haus als Diener ein , er wird daselbst
„ Aiwas "

. Das ist jenes Individuum im großen türkischen Haus¬
halt , beffeit auch bas kaiserliche Serail nicht entbehren kann , das
der Unterste des Dienertrosscs ist , die niebrigften Arbeiten zu ver¬
richten hat , das schlechteste Loch im Hause bewohnt , die letzten
Reste der Tischabfälle zur Nahrung erhält , aber dabei trotzdem oft eine
große Rolle spielt und in den meisten Fällen in der Zett ein kleines
Vermögen zusammenzuscharren vermag . Diese hier geschilderten
Eigenschaften Der Armenier , ihre Kunst , vor dem Sieger sozusagen
stets im Staube zu liegen , haben es mit sich gebracht , daß sie in
der Türkei bisher eigentlich nur wenig unter allgemeinen Verfol¬
gungen , nach Art der gegenwärtigen , zu leiden hatten . Der Ausbruch
allgemeiner Erbitterung der Mohamedaner des ganzen Reiches gegen
die verhaßten „ Ermeni "

, welche dann zu beit blutigen Ausschrei¬
tungen gegen die Letzteren führte , beruht jedenfalls zum großen
Theil lediglich auf der Thatsache , daß das dummfauatijche Türkeu -
vvlk dir von den europäischen Mächten dem Sultan abgepreßtrn

Ncfornivcrsprcchnngen insofern mißverstanden hatte , als cs der Meinung
war , den Giaurcu sollten nun ganz besondere Vorrcchtc auf Kosten
der Mohamedaner verliehen werden . Wesentlich mag dabei auch
noch das Verlangen , von den jahrelang an die Armenier gezahlten
Witcherzinsen bei dieser günstigen Gelegenheit sich endlich einiges
zurückzuholen , zu Den Angriffen mit beigetragen haben .* Die Inckssn ' fche Dolnr - Erprdition war von einem
reichen Engländer Namens Harmswortb unter Aufwand von mehr
als einer halben Million Mark ausgerüstet . Franz -Jofcphs - Land
wurde am 7 . September ( 1894 ) bei Cap Grand erreicht . Da der
Eirahafcn bereits mit Eis bedeckt war , richtete die Windward
ihren Cours nach Osten und zwang sich durch dichtes Packeis bis
znm Cap Flora durch . Jackson landete dort und entdeckte in der
Nachbarschaft eine Insel , die er Windward benannte . Da er keinen
günstigem Platz zur Errichlung des Winter -Lagers finben konnte ,
kehrte er nach Cap Flora zurück unb begann am 15 September
mit der Löschung der Vorrätbe . Dies und die Aufrichtung des
aus Archangel mitgebrachtcn hölzernen Wohnhauses na bin 14 Tage
in Anspruch . Die Windward lag fest eingefroren , unb die
Expedition hatte sich häuslich in ihrem „ Schloß Elmwood "

(nach
dem Wohnsitze des Herrn Harmswortb in Kent so benannt ) ein¬
gerichtet . Die Hauptsache war nun , frisches Fleisch zu erlangen ,
um den Todfeind der Nordpolfahrer , den Scorbut , fernzuhalten .
Viele Tage hindurch zeigte sich kein Wild , dann aber kamen Eis¬
bären , zuerst einzeln , dann paar - und schließlich familienweise und
umschnüffelten neugierig das Haus , was ihnen jedoch thener zn
stehen kam . Innerhalb der ersten drei Monate erlegte Jackson
33 Bären und 8 Walroffe , die sich in den Eislöchern zeigten . Die
Expedition blieb so den ganzen Winter mit frischem Fleisch versorgt ,
unb dies erklärt ihren ausgezeichneten Gesundheitszustand . Nur
ein Mann erkrankte und starb am Scorbut , er hatte dies seinem
utiüberwinblicheu Abscheu gegen das Bärenfleisch zu danken .
Gemüthlich in Elmwood eingerichtet , ging man an die regelmäßige
Verrichtung der Wiuterardeit , die hauptsächlich in der Verpflegung
der von Habarona mitgebrachten 30 Hunde , dann der Reunthiere
und sibirischen Ponys und im Wegschaufeln der Schneewehen be ='

stand , die das „ Schloß "
oft zu begraben drohten . Heu Armitage

verbrachte die meiste Zeit in der Sternwart . die andern Mitgliede
machten Ausflüge zur geologischen Durchforschung der Nachbarschaft .
Als die Sonne am 23 . Februar wieder erschien , fand sie die ganze
Expedition vor dem „ Schloß " versammelt und Dank dem Bärcn -
fleisch und der strengen Lebensoidnung in bester Gesundheit . Am
10 . März brach Jackson , von Arniitage und einem Matrosen be¬
gleitet , in zwei von je einem Pony gezogenen Schlitten nach
Norden auf . Ein furchtbarer Nebel und scharf wehender Schnee
verhinderten während der ersten Tage jeden Ausblick ; dann aber
klärte sich bei starker Kälte das Wetter und die Expedition erreichte
Petershead am Eingang znm Markham - Sund . Während dieses
ersten kurzen Ausfluges fand Jackson die während des Winters
gemachten Beobachtungen Über die Beschaffenheit des Landes
bestätigt . Es ist ein einziges ewiges Eisfeld , das nur in weiten
Abstänben , namentlich den Ufern entlang , durch hochaufstrebende
Basaltmassen unterbrochen wird . Am Fuße dieser Massen liegt
Gerolle und zu Erde verwittertes Gestein , hier entwickelt sich int
kurzen Sommer ein verhältnißinäßig reiches Pffanzenleben . Jackson
vermochte genaue Aufzeichnungen zu machen , welche die Gestaltung
der Landes wesentlich anders zeigen , als die von Payer gemachten
Aufzeichnungen . Dies gilt namentlich von dem nördlich vom
Markham - Sund gelegenen Gebiet und von Zichy - Land . Jackson
erreichte 81,20 ° nördliche Breite unb errichtete hier eine Niederlage
mit Zurücklassung von zwei Booten , die er für die Sommer -
Expedition zu benutzen gedachte . Die zweite Expedition ging
Anfangs April ans und kehrte Mitte Mai zurück . Das Wetter
war beständig stürmisch und die Temperatur sank oft bis
— 45 ’ Celsius . Im Mai machte sich die Sonne geltend ; das Eis
wurde morsch und war schwer und gefährlich zu passiren . Die
Ponys versanken oft bis znm Hals in Eisklüfte und konnten nur
mit Mühe wieder herausgehoben werden . Von den Hunden sind
nur zwei eiiigegaitgen und die Ponys haben sich gut bewährt . Die
wissenschaftliche Ausbeute soll sehr bedeutend fein . Der letzte Brief
Jackson ' s , den . er Kapitän Schloßhauer Anfangs Juli übergab ,
als dieser die Rückfahrt antrat , während Jackson auf ferner
Sommer - Expedition nach dem Westen von Franz - Josephs - Land
aufbrach , spncht sich sehr zuverfichtlich au » .
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14411großer Auswahl zu reellen Preisen empfiehlt

Heinrich Dorn
,

Äir <
S9

“ ifc

Royale Beige

iche Anzeigen

w
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Verkaufsstelle :

Neubau Grabenstraße 30 .

a
Ti
c3

Magazine :

Neubau Metzgergasse

pr . Stück 8 , IO und 13 Pf . ,
pr . Dutzend 90 , 1 . — und 1 . 95

Lebens -
, Renten - und Unfall - Versicherungs ■ Gesellschaft

in Brüssel .

Jos . Riegler ,

Herrenmode - Maass - Geschäft ,
Lnnggassc 43 , 1 ,

im Hause der Herren Jurany & Hensel ,

dem Preis entsprechend billiger , empfiehlt

Carl Ziss
,

Engrospreise - Geschäft .

Amtliche Anzeigen U

Freiwillige Feuerwehr .

Die Mannschaften der Sartgspritzen - Av -

thettung 2 werden auf Samstag , 11 . Januar
l . I . , Abends 8 Nirr , zu einer General -

Versammlung in das Lokal des Herrn Gastwirt !)
Heu ; , Nerostraße 11 , eingeladen .

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet .

Wiesbaden , de » 9 . Januar 1893 . *

Der Branddirector . SdKtttCl1 .

sowie alle Colonial - , Material - und Farbwaaren
343

Für Damen . 16m

Konrad Meyrer , Mäntelschneider , wohnt

nicht mehr Wellritzstraße 23 , sondern Hellmundstraße 24 , 2 .

Schrchwaaren
nur bester Qualität für Damen , Herren und Kinder in

ZilsAMe - WerriA U flauen und MWen .

Honorar 10 Mark .
Am 15 . Januar beginnt mein Winter -Kursus im Zeichnen und

Zuschneiden der Damen - und Kinder - Garderobe . Neuester Wiener
Schnitt . Leichtfaßliche Methode . Erfolg garantirt . Unterricht
von 2 bis 5 Uhr .

Frau Katl ». Rumpf ,
Röderstraß « 41,1 St ., an der Taunusstraße .

Bekanntmachung .

Auszug au » der Wehr -Ordnung vom 22 . November 1888 , betr . den

einjährig - freiwilligen Militärdienst .

§ 89 . 1 . Die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienst
darf im Allgemeinen nicht vor vollendetem 17 . Lebenswahre nach¬
gesucht werden . Die frühere Nachsuchung darf , sofern es sich nur
um einen kurzen Zeitraum handelt , ausnahmsweise durch die

Ersatzbehörde III . Instanz zugelasseu werden , doch hat in solchem
Falle die Aushändigung des Berechtigungsscheines nicht vor
vollendetem 17 . Lebensjahre zn erfolgen . f

Der Nachweis der Berechtigung bezw . die Beibringung der für
dir Ertheilung des Berechtigungsscheines erforderlichen Unterlagen
hat bei Verlust des Anrechtes spätestens bis zum 1 . April des ersten
Militärpflichtjahres bei der Prüfungs - Commission zu erfolgen .

Bei Nichtiunehaltung dieses Zeitpunktes darf der Berechtigungs¬
schein ausnahmsweise mit Genehmigung der Ersatzbehörde
HI . Instanz ertheilt werden .

2 . Die Berechtigung wird bei derjenigen Prüfungs -Commission
für Einjährig - Freiwillige nachgesucht , in deren Bezirk der Betreffende
gestellungspflichtig sein würde .

3 . Wer die Berechtigung nachsnchen will , hat sich spätestens bis

zum 1 . Februar des ersten Militärpfiichtjahrcs bei der
unter Ziffer 2 bezeichneten Prüfungs - Commission schriftlich zu melden .

4 . Der Meldung sind beizufügen :
a . Ein Geburtszeugniß .

. b . Eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über die
Bereitwilligkeit , den Freiwilligen während einer ein¬

jährigen äctiven Dienstzeit zu bekleiden , auszurüsten ,
sowie die Kosten für Wohnung und Unterhalt zn über¬
nehmen . Die Fähigkeit hierzu ist obrigkeitlich zu be¬
scheinigen .

c . Ein Unbescholteuheitszeugniß . welches für Zöglinge von
höheren Schulen ( Gymnasien , Realgymnasien , Ober -
Realschulen, Proghmnasien , Realschulen , Realprogymnasien ,
höh . Bürgerschulen und den übrigen militärbercchtigten
Lehranstalten ) durch den Director der Lehranstalt , für
alle übrigen lungen Leute durch die Polizciobrigkeit oder
ihre vorgesetzte Dienstbehörde auszüstellcn ist .

d . Die Schulzeugnisse , durch welche die wissenschaftliche
Befähigung nächgewiesen werden kann ; oder es ist in der
Meldung das Gesuch um Znlassniig zur Prüfung aus -

zusprechen .
§ 91 . 2 . Alljährlich finden zwei Prüfungen statt,,die eine im

Frühjahr , die andere im Herbst .
Das Gesuch um Zulassung zur Prüfung muß für die

Frühjahrs -Prüfung spätestens bis zum 1 . Februar , für die Hcrbst -

Prüsung spätestens bis zum 1 . August angebracht werden .
§ 93 . 2 . Beim Eintritt in das militärpflichtige Alter haben

sich eie zum einjährig - freiwilligen Dienst Berechtigten , sofern sie
Vicht bereits vorher züm aktiven Dienst ein getreten sind , sowie
diejenigen Militärpflichtigen , welche gemäß § 89 , 3 die Berechtigung
zum einjährig -freiwilligen Dienst bei der Prüfungs -Commission
vachgesucht haben , bei der Ersatz -Commission ihres Gestellungsortes
unter Vorlegung ihres Berechtigungsscheines zu melden und ihre
Zurückstellung von der Aushebung zu beantragen .

4 . Versäumniß der unter Ziffer 3 festgesetzten Meldung hat
eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die Melde - und Control -

Worschriften zur Folge .
8 . Wer den Zeitraum der ihm gewahrten Zurückstellung ver¬

streichen läßt , ohne sich zum Dienstantritt zu melden , ober nach
Annahme zum Dienst sich rechtzeitig zum Dienstantritt zu stellen ,
verliert die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienst . Letztere
darf nur ausnahmsweise durch die Ersatzbehörde III . Instanz
wieder verliehen werden .

Vorstehendes wird mit dem Hinzusügen hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß die 1876 Geborenen mit dem 1 . Jan . 1896
in das erste Militärpflichtjahr eintreten , sowte daß KäUfmanns -

Lehrlinge et . , welche hier in Condition stehen , Gymnasiasten re .,
welche die hiesigen Schulen besuchen , hier in Wiesbaden gestellungs¬
pflichtig sind . *

Wiesbaden , den 2 . Januar 1896 .

* “
Bekanntmachung .

Die Stelle eines Stratzevbananfsehers beim hiesigen
Stadtbauamt ist z » besetzen . Geeignete Bewerber , welche die

theoretische und praktische Befähigung im Straßen - und Tiefbau
durch Prüfung oder Zeugniffe Nachweisen können , wollen Meldungen
unter Beifügung solcher Zeugniffe und eines Lebenslaufs bis zum
SO . Februar 1896 hier einreichen . Anfangsgehalt 1600 Mk . pro
Jahr . Künftige Gehaltszulage nicht ausgeschlossen .

Die Anstellung erfolgt auf gegenseitige dreimonatliche Kündigung
Und ist Pensionsberechtigung mit der Stelle vorerst nicht verbunden .

Militäranwärter erhalten bei gleichen Leistungen den Vorzug .
Wiesbaden , den 7 . Januar 1896 .

Das Stadtbauamt . Wrnter .

W . A . Dienstbacli , Rheinstrasse 87 .

Fette pornmcrsche Gänse per Pfd . 60 Pf ., Enten per Pfd .
75 Pf ., Spickbrüste ( ohne Knochen ) per Pfd . 1 .60 Mk ., Gänseleber -
wurst p . Pfd . 1 .20 Mk ., Zungenwurst p . Pfd . 90 Pf ., Servelatwurst
p . Pfd . 1 .40 Mk . hat abzugeben Dom . Sollnitz b . Neustettin . 12914

Geld gespart , ist Geld verdient !
Reinigen einer Taschenuhr 1 .40 Mk . Neue Feder in

dieselbe 1 Mk . Uhren aller Art billigst unter Garantie .
Ciir . Lang . Uhrm . , Gold - u . Silberarbeiter ,

______________ 28 . Steingasse 28 .

ISeehteFs tea ! iniak - < xallseii
'
e ,

Wollwafchseife ,
vollkommen neutral , schont die Wäsche und verhütet das Eingehen
derselben . In l -Pfd .-Packet zu 40 Pf . bei Louis Schild ,
K . $ 3oebus , K . Et reeller und W . Birck . 13099

Hühnerauge » rc . re . beseitigt schmerz - u . gefahrlos 14702
J . a &uhl , gepr . Heilgelsiilfe , Bürenstraße 2 , 2 .

Ein Tafthensopha Chaiselongue mit
Fantasi .estoff billig zu verkaufen Kirchgasse 56 . , 14270

l Der Züschueidc - Kursus r
X von 0

| Henriette Löhr (System Lenninger ) |
$ geginnt wieder am 1 . und 15 . eines jeden MonatS ♦

I Nerostraße 9 , 1 . 203 J

« » ♦♦ » » ♦ » » ♦♦♦♦ ♦ » » ♦♦♦ » <» ♦♦

Mehrere selbstangefertigte Modellkleider ,

Paletots und Capes werden jetzt unter dem

Selbstkostenpreis verkauft .

W . IdC < Ier9
Wiener Damen - Schneider ,

, Tauniisstraße 48 .

,e empfiehlt bei Bedarf Frack - , Kehrock - u . Smoking - g ,
S Anrüge in eleganter wie preiswerther Ausführung . §1- 1 Nur möglich durch Ersparniss der hohen Ladenmiethe .

PI * » n Df Sehr preiswerthe mild - Cnpifne IftPf
Hilll I II , aromatische Cigarren , viel llliMvl 1 ,

Flor de Santiago Filialen : Prima Vera
o

" Schutzenhofstrasse d , 1 I illllll vl Ui
8 FL Ncugasse 1 , Rheinstr . 25 . Ri » Pf . 9748

Prima
10 - Pf .,Paquet schwed . Feuerzeug nur 9 Pf .
10 - Pf .- Büchse u . - Schachtel Fettglanz - Wichse „ 9 Pf .
10 - Pf . - „ Vaselin - Lederschmiere „ 9 Pf .
10 - Pf .- „ Putzpomade „ 9 Pf .

Wir beehren uns hierdurch mitzutheilen , dass wir

Herrn Ludwig Wilhelm Schmidt
,

Wiesbaden
, Geishergstrasse 5,2

,

die

Haupt - Agentur
unserer Gesellschaft für Hessen - Nassau übertragen haben . F73

Höflichst Bezug nehmend auf obige Mittheilung halte ich mich zu Abschlüssen von

liebens - , Renten - und Unfall - Versicherungen bestens empfohlen und bin zu jeder weiteren

Auskunft gerne bereit
Lndwlg Wilhelm Schmidt .

Brenen - Honig
( garantirt rem )

des „ Bienenzüchter - Bereins für Wiesbaden u . Umgegend
"

.
Jedes Glas ist mit der „ Berlins -Plombe

" versehen .
AUetnige Verkaufsstelle bei 417

dfh m 5 . 2 d " Ecke der Marktstraße und
Ell - nbogengaffc ,

Spiritusglühlicht - Brenner
( für jede 14 " '

Petroleumlampe passend ) per Stück Mk . 10 . — .
Die Spiritusglühlicht - Brenner brennen so hell wie Gasglühlicht
und übernehme die volle Garantie für gutes Brennen und Gefahr¬
losigkeit . Glühkörper für Gas - und Spiritusbrenner kosten
Mk . 1 .50 per Stück bei 418

3E . Ifcossl , Zinngießer ,
Metzgergasse 3 und Grabenstraße 4 .

O Belgische XX

X Anthracit . / \
Wer ganz sicher sein will , nur gute Anthraeit -Kohlen zu

bekommen , verlange ausdrücklich

Bonne Esperance Herstal
,

der besten englische « Kohle vollkommen gleich . Außer¬
ordentlich sparsamer Brand mit höchster Heizkraft. »

Zahlreiche Anerkennungen aus hiesigen ersten Kreisen .
Alleinverkauf bei : 415

Th « Schweissguth ,
Telephon 874 . Nerostraße 17 . Telephon 874 .

Für Amerikaner Cefen mit engem Fülltrichter kleiner « Sorte
in tadelloser Körnung , ebenfalls vorräthig .

Privnt - Äliteagstisch Sierostraße 43 41 .
Kl . gangb . Kurz - , Wolle - und Modewaaren - Geschüft in

guter Lage zu verkaufen durch J . dir . «sltlckUcb .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1893/96 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Abfahrt
von Wiesbaden Richtung

Ankunft
In Wiesbaden .

510 510§f 623P 705 7*2 gioz
927 10*0§ | | li 1156 (238
110P 2O5§ 2*5 3»oz* 407 450§
657 644 700p 740g» 815

925ß» 940 P 10O6§ 1100
8 Nur bis Kastel .
t B. 31. Okt . u . ab 1. April .
• Nut Sonn - u . Feiertags .

Wlesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

523§t 6*85? 787 865* g09
1005P IO*° 1150p 12*0# 184
140 255 315#x 3*0 p <25# fttl
620 642 717# 744 8S1*X 9«

9£5tx 1015P 12JA
5 Von Flörsheim .
t B. 31. Okt . u . ab 1. April .
9 Ab 1. Nov . b . 31. März .
♦ Von Kastel .
x Nur Sonn - u . Feiertags .

71* 8*9 9*2 1125t I227 1257
| 30 283 250-f-* 457 540 722P

IQOSf 1162

t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - und Feier¬

tags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

VLLsrsstz 6$8f * 7530 9*2P
11*3 li « f 1257 SH 4»0t
621 704 756tx 8- 8 1021 1113

f Von R&deshei *n .
§ Nur Werkt , b . 31. März .
• Bis Wiesb . u . Kastel ab

1. April .
? Bis Wiesb . n . Käst , nur

bis 81. März .
x Nur Sonn - u . Feiertags .

6*2 P 8«« 11» 2’9 P 5”« 812
Wlesbaden -

Niedernhansen -
Llmburg

(Hess . Ludwigsb .)

10«! P 1»’ t *» P TU 91°

7O5P 1100 2isp <10* 732§
757P

• Bis L .-Schwalbach .
§ Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Kheinbahnhof )

51a* 615* 8®»* 1016p
4»5P 6£5* 9*2P

• Von L .-Schwalbaeh .

715*7 785| 826 913 1016 Hiß
j *<6 1216 116 216 2*6 3I6
416 5I6 616 6*6 71£§ 82£§

1000*§
♦ Ab Bahnhöfe .
? Nur an Wochentagen ,
f Ab Röderstrasse .
5 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] n. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden Züge.)

700« 735f 81* 8** 9*5 1034
118* 120* 104 20* as * 3'"
40* 50* 621 621 721 621 8*5.

♦ Ab Mainzerstr . (Bieb¬
rich ) nur an Wochent

5 Bis Bahnhöfe .
f Bis Böderstrasee .

Die Pferde - Bahn
' Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 8ü und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 :
die Wagen folgen eich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung

Omnibus -Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittags : S«o 82° 8‘« 9°° »20 9*° 1000 1910

10*0 1100 11,0 11*0 1200 1210 12*0 100. Nachmittags : 300 3*0 3*0 <00
*20 <40 500 620 6*0 622 622 642 722 722 742 822 922 922 942 1022.

Kurhaus . Ab fahrt . Vormittags : 82° 8*0 9°° 9«° 9*° 10"° 10«° 10*« 11°°
1120 11*0 1200 1220 12*0 100 120. Nachmittags : 320 3*0 400 420 4*0
500 520 5*0 622 622 6*2 722 722 7*2 822 922 9*2 1022

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heirathe - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenöero
’
sche Hof-Buclxlrflckerei

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

FamMen - Uachrichte « .

Aus den Wiesdadeuer Eloilstandsregistrrn .

Geboren . 29 . Dez . : dem Postgehülfen Christian Kugelstadt e. S ..
Carl Wilhelm . 3 . Jan . : dem Dekorationsmaler Wilhelm Beck .:
e. T . , Josephine . 4 . Jan . : dem Kutscher Conrad Metz r . S ..
Georg Hermann ; dem Herren - Schneider Ludwig Diehl e . S . ,
Theodor Alfred . 5 . Jan . : dem Herrschaftskutscher Gustav Hilpert
e. S -, Georg Adolf ; dem Stuccateurgehülfen Wilhelm Dauster
e . T „ Wilhelmine Caroline . 6 . Jan . : dem Fuhrmann Josef
Diel e. S -, Johann Joseph . 7 . Jan . : dem Stadtkassengehülfen
Theodor Stoll e. T „ Emma Christine .

Aufgeboten . Kaufmann Carl August Berg W mit Lucia Martha
Karutz zu Braunschweig . Herrschaftsdiener Johann Georg Flach
hier mit Anna Margarethe Dick hier , vorher zu Eulbach . Küfer -

gehülfe Wilhelm Carl Schauß hier mit Wilhelmine Carolint
Koch hier .

Verehelicht . 9 . Jan . : Schutzmann Carl Sperber hier mit Wil
Helmine Regine Pauline Schäffer hier .

Gestorben . 8 . Jan . : Maria Bertha , T . des Fuhrmanns Georg
Boulanger , 26 T . 9 . Jan . : Auguste Philippine , T . des
Tapezirers Christian Lang , 6 I . 6 M . 3 T . ; Wilhelmine , T
des Taglöhners Carl Müller , 15 I . 2 M . 9 T . : Buchbinder
Johann Friedrich Carl Theis , 59 I . 10 M . 29 T . 10 . Jan . :
Adolf Heinrich , S . des Taglöhner » Heinrich Erbe , 4 M . 25 T

Vergeßt die lungernden Kögel nicht !
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